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Vor er inner ung f 



I^er Verfasser dieser tieinen Schrift findet nö- 
thig, ihr einige Erinnerungen voraus schicken 
zu müssen , welche weder seine Person , noch 
seine Bemühungen um die Agariken, sondern 
diese selbst angehen. 



Wie unterscheidet man Arten und Spielar- 
ten der Agariken von einander? 

» ► » 

Bey den Sexualisten giebt es bekannter 
Massen zweyerley Variationen. Die eine, die 
man Spielart nennen könnte, zeigt sich in klei- 
nen unbeständigen Abweichungen von der eiV en t- 
liehen Art. Z.B. a) m der Farbe der Corollc- 

* * ■ V 
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So hat Erica vulgaris eine Spielart mit weis- 
ser Corolle und Achill ea millefolium eine 
Spielart mit rosenrother Corolle etc. b) in der 
Verdoppelung der Corollenblätler bey allen ge- 
füllten Blumen, als: Nelken, Levkoi, etc. c) in 
Act Veränderung des Stengels (Stammes), als; 
Helianthus annuus hat oft einen breit ge- 
drückten Stamm, Pelargonium echinatum 
erscheint zuweilen mit einem lZoll breit gedrück- 
ten und mit Haken besetzten Stamme etc. d)in der 
Veränderung der Blätter, indem solche grösser 
oder kleiner werden etc. 



Die andere Art der Variationen zeigt sich 
bey den Sexualisten in wesentlichen Verände- 
rungen an den Blättern und dem ganzen Habitus, 
«welche zu Constituirung neuer Arten Veranlas- 
sung giebt. Diese sollte man weder zu neuen 
Arten erheben, noch sollte man sie zu den 
Spielarten rechnen, sondern man sollte sie 
Bastarde nennen. Sie entstehen , wenn mehrere 
Arten einer Pflanzung neben einander blühen, 
sich wechselseitig befruchten, und der auf diese 

1 
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Weise erzeugte Saame ausgesäet wird. Die 
daraus hervorkommenden Gewächse sehen we- 
der Vater noch Mutter^ ähnlich. Man kann die- 
ses bey den Pelargonien zur Genüge beobach- 
ten, und wenn die Gärtner Europens nicht auf- 
hören ihr Unwesen mit dem Artenmachen bey den 
Pelargonien höher zu treiben: so wird die Anzahl 
der Bastarde bey dieser Pflanzengattung unüber- 
scbbar werden. Pelargonium zonale, 
scandens, hybridum habe ich aus einander 
entstehen sehen, 

* 

* * 

Aber woran erkennt man die Spielarten 
bey den Agariken ? Wie kann man sie von 
wirklichen Arten unterscheiden? 

Ist es die Verschiedenheit der Farbe bey sonst 
ähnlichen Umständen, welche zum Spielqrtma- 
chen berechtiget? Warum haben . wir mehr als 
eineRussula Pers.? Denn die meisten unter- 
scheiden [sich nur durch die Farbe. Unter Aga ri- 
cus conicus giebt es zwar Spielarten, und der 
Verfasser dieser Schrift hat sie als solche auch 



anerkannt; well er den / Uebergang aus einer 
Farbe täglich* beobachten konnte. Wenn nun 
aber eine solche Erfahrung bey andern Arten fehlt; 

* 

wenn nun noch über dieses die Gewächse, die 
man zu Einer Art vereiniget, sich standhaft in 
der Theilung der Lamellen, im vollen oder hoh- 
len Strünke unterscheiden ? Da kann man ohn- 
möglich mit Recht ein Gewächs, das einem an- 
dern an Farbe und Gestalt oder in einer an- 
dern Eigenschaft ähnlich ist, für eine Spielart des 
letztern . erklären. Unter Agaricu^ adustus 
hat D. Persoon mehrere Spielarten aufgestellt; 
darum , weil sie an verwundeten Stellen schwarz 
werden. In der Gegend des Verfassers finden 
sich zwey Agariken mit dieser Eigenschaff. 
Allein die erste Farbe , der Stand und die Thei- 
lung der Lamellen , so wie die Zeit des Hervor- 
tretens unterscheiden sie standhaft. Das Schwarz- 
werden an verwundeten Stellen beweiset weiter 
nichts, als dass der Sauerstoff der Atmosphäre 
auf beyde Arten gleich schnell und gleich stark 
wirkt, und schneller eine Verkohlung bewirkt 
als bey andern Arten. Agaricus piperatus, 

'.'•*'• 
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ob er gleich auch im Alter schwarz' wird, ist 
doch nie zu den Kohlentäublingen gerechnet 
worden. Rohling in seiner Flora von Deutsch- 
land vereinigt den Ag. theiogälus und fove- 
olaris Spr'engelii, weil er bey der Milch an 
der Luft schwefelgelb wird. Erlauben aber auch 
die übrigen wesentlichen Charactere eine solche 
Vereinigung? — 

« 

■ 

Unter solchen Umständen dürfte wohl 

schwerlich jemand berechtiget seyn Spielarten- 

zu machen , will er nicht gewaltthätig Und will- 

kührlich an den Agariken handeln; es wäre 

denn die Erfahrung sonnenklar. Einst aber, 

wenn man gelernt haben wird, die Agariken 

befruchten und aussäen, wird es anders seyn. 

Aus diesen Gründen hat der Verfasser nie eher 

Spielarten gelten lassen, als bis es der Augen-' 

schein lehrte, wenn dergleichen auch von sel- 
t- 
nen Vorgängern aufgestellt waren. 

- 

An Bastarde kann man bey den Agariken 
zur Zeit noch gar nicht glauben, indem man 



VIJI 



mit der Befruchtung dieses Geschlechts durch- 
aus nicht bekannt ist. 



2. 



Der vorerwähnte und die folgenden Um- 
stände lassen als . gewiss erwarten , dass die An- 
zahl der Agariken grösser ist, als man bisher 
geglaubt hat. 

i 

t 

Jede Gegend hat ihre eigentümlichen Ge- 
wachse , und wohl auch ihre eigentümlichen 
Pilze. Die Gegenden, in welchen Pilze wach- 
sen, sind noch lange nicht alle untersucht; und 
wenn auch ja einmal ein Botaniker eine solche 
Gegend durchstreifte: so Hegt die Ursache in 

der Natur der Pilze, zumal wenn man nur auf 

i ' 

Gestalt und Farbe sieht , dass manche Art über- 
sehen und verwechselt wurde, 

Dazu kömmt: dass es dem Botaniker von 
Profession nicht möglich ist, in oder nahe an 
Wäldern zu wohnen, um täglich auf Unter- 
suchung ausgehen zu können, welche diese Or- 
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ganismen ihrer Flüchtigkeit wegen docn tätlich 
verlangen. Darauf gründet sich aber auch die 
Notwendigkeit einer sorgfältigem Bearbeitung 
dieser Pflanzen gattung, als solche bisher Statt 
gefunden hat. 

3. 

■ ■ i 

* * i 

So lange als die Farben bey den Agariken 
noch wesentliche Kennzeichen bleiben, (und 
man wird sie nie entbehren können,) so lange 
bleiben auch die Definitionen und Descriptio- 
nen derselben in Rücksicht auf die Farbe noch 
immer ungewiss und schwankend. Diese Unge- 
wissheit entsteht daher, weil man noch, nicht 
überein gekommen, wie man diesen oder jenen 

_ 4 ■ 

Farbeton benennen .wollte. 

■ • 1 

Mehrere Autoren arbeiteten bis hieher an 
der Bestimmung und Beschreibung der Agari- 
ken, jeder hatte seine Farbenansicht, die aber 
dem entfernten Leser unbekannt ist, und der es 

4 

dem gebrauchten Worte nicht al^ehen kann, 
welche Farbe gemeint sey.' Die Sprache ist 



reich an Worten; luteus, flavus, gilvus, 
helvolus, ochraceus sind Nuancen von 

» 

gelb: aber wie oft. wurden diese verwechselt? 
Verfasser dieses Werkchens, der solche Ver- 
wechselungen oft sah, bekennt aber auch, dass 
er selbst nicht glaubt, alle Schwierigkeilen, die 
aus der Unbestimmtheit der Farben hervor ge- 
hen, gehoben zu haben. Es kann daher wohl 
seyn, dass, wenn er ein vorhabendes Exemplar 
nach keiner Beschreibung seiner Vorgänger 
passend fand, und eine neue Species Constitu- 
ante, solches wohl eine schon beschriebene Art 
getroffen haben kann. Diesen Schwierigkeiten 
könnte am besten begegnet werden, wenn eine 
Porzelläinfabrik in Verbindung mit einem Bo- 
taniker ein Farbensystem in einer Suite Nuan- 
cen, die Farben auf Täfelchen von 1 Zoll Länge 
und i Zoll Breite, vom stärksten bis zum 
schwächsten Ton verwaschen, aufgetragen , ein* 

4 

gebrannt und auf der Rückseite mit der latei- 
nischen und deutschen Benennung der Farbe 
versehen, in ein Etui von der Grösse eines 
massigen pctavtymdea % zum Beysichtragen , ge- 
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legt, heraus gäbe. Eine solche Farbensamm- 
lung würde sowohl in der Mineralogie als in 
der Naturgeschichte der Pilze mit Nutzen ge- 
braucht, auch manches theuere Kupferwerk 
und Wachsabgüsse entbehrlich gemacht werden 
können. 

x - 4 

* * m 

Auf die Angabe der Synonymen* konnte der 

4 4 

Verfasser dieser Schrift sich nicht einlassen ; in- 
dem ihm zur Vergleichung die grossen thouern 
Werke seiner Vorfahren mangelten. Pcrsoonii 
Synopsis, de Albertini et de Schwei- 
nitz Conspectus und Röhüng's Flora 
von Deutschland zweyte Ausgabe hat e# 
bey seiner Arbeit benutzt, und Ratsch Elen- 

chus, so wie die Pilze von Bolton, hat er 

l 

durch Güte eines seiner gelehrten Freunde in 
den Händen gehabt, aber zu einer Zeit, wo die 
Natur aulhörte. Gelegenheit zum Vergleichen 
darzubieten. Aus Batsch Elenchus sah er, das» 
auch dieser Schriftsteller hie und da auf die* 
BläUertheilung hinwies. 
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Wie viele Jahre Hegt der Saame der Aga- 
riken in und auf der Erde ohne zu verderben ? 
Wie lange braucht ein vollkommener Blätter- 
pilz zu seiner Entwickelung Zeit? Der Verfas- 
ser dieses Werkes fand verschiedene Arten Aga- 
riken an bestimmten Stellen mehrere Jahre nach 
einander, dann blieben sie ein und mehrere 
Jahre weg , kamen aber auch ■ dann wieder zum 
Vorschein. Aufmerksamkeit auf diesen Umstand 
konnte zu lehrreichen Erfahrungen leiten* 

6. ' 

Schlusslich mag hier noch das Verfah- 
*en stehen, welches der Verfasser .bey seinen 
Beobachtungen anwendete* , 

t 

Erstlich vermied er bey ganz trockenem 
Wetter nach Pilzen auszugchen; weil er wusste, 

i 

dass bey trockenem Wetter nur wenige vorhan- 
den und die vorhandenen gewelkt sind und da- 
durch an Farbe und Gestalt verloren haben. 
Die bequemste Zeit nach Pilzen zu gehen fand 

* 

» * 
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er dann , wenn es einige Tage vorher nach ein- 
ander geregnet hatte J und die Oberfläche des 
Erdbödens erweicht war; da farid er sie nicht 
nur häufig, sondern auch vollkommen und mit 
ihrer eigentümlichen Farbe. ' Zweytens vermei- 
det er beym Aufnehmen eines Exemplars zur 
Untersuchung jede Verletzung an Hut und Strunk, 
und wenn es eine langwurzelige Art ist, sucht 
er auch diese ganz aus der Erde zu bringen. 

Dann ist der Strunk der erste Theil dieser 
Gewächse , den er in Untersuchung nimmt Er 
erforscht: ob er Walzenförmig oder knollig , voll 
oder hohl, mit einer Hülle, einem häutigen 
oder haarigen Ringe versehen oder nackt ist? etcl 
Hierauf wird der Strunk, ohne die Lamellen 
zu beiiihren, nahe bey diesen abgeschnitten, 
damit derselbe die Untersuchung der Lamellen 
mit dem Glase nicht hindere. 

r 

Hierauf wird erforscht : ob die Lamellen in 
einer gewissen Ordnung auf einander folgen, 
oder ob sie ohne alle Ordnung zu stehen schei« 

i 

* » 
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nen. Scheinen die Lamellen ohne alle Ord- 
nung in Rücksicht ihrer Länge zü wechseln: 
so wird apf dem ganzen Umkreis der Unter- 
gehe des Hutes beobachtet, wie viele Lamellen 
in verschiedenem L$nge unmittelbar auf einan- 
der folgep. Hier wird die höchste.Theilung be- 
merkt, und diese findet sich bey jedem aufs 
jaeue in Untersuchung genommenen frischen 
Exemplare immer wieder. 

V \ 

\ 

s 

. y Folgen die Laraellen in einer gewissen Ord-* 
nung , auf einander : so wird auf dem ganzen 
tUmkrcis beobachtet, von wie vielerley Länge 
4ie Lamellen, und zu weleher Abtheilung das 
untersuchte Exemplar gehört Finden sich Va- 
riationen in der La mcllentheilung, kömmt die 
$ wd 4 blätterige Ordnung .neben einander vor : 
ßo wird auf die höchste Theil^ng Rücksicht ge- 
nommen. Es giebt wol}l Arten , welche zwi- 
selten dreyfacher Blättertheilung auch die vier- 
fache ein oder einige Male zeigen ; da wird das 
vorhabende Exemplar zur vierten Ordnung der 
Sektion gerechnet; wed die? ^Erfahrung lehrt, 
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dass diese Theilung' bey allen Exemplaren die- 
«er Speeles immer wieder vorkömmt- Die Un>- 
tersuchung jeder Species darf nicht mit einem 
Exemplare sein Bewenden haben, sie ittuss bey 
me~hrem wiederholt werden , denn es giebt Ar- 
ten, von welchen einzelne Exemplare diedrey- 
fache und andere die vierfache Blättertheilung 
zeigen. Dieser Umstand ist in der Beschreibung 
sorgfältig bemerkt worden. Und wer von die- 
sem Büchlein Gebrauch machen will, darf sich 
diese Bemerkung nicht entgehen lassen. Eine 
einlache Gabel ist zur zwey fachen Blättertheilung 
gerechnet worden. N 

Nach dieser Untersuchung wird erst Rück- 
sicht auf die Gestalt de» Hutes genommen. Die 
Farbe des Hutes, der Lamellen und des Strun- 
kes machen den Beschluss. Doch ist es bey 
merkwürdigen Erscheinungen auch nölhig, den 
Geruch, den ein Agaricus duftet, den Ge- 
schmack, die Farbe des Fleisches, des Hutes 
sowohl als des Strunkes zu bemerken; weil auch 
diese Eigenschaften nicht seilen den Ausschlag 
bey der Bestimmung geben. 



XVI 

Sollte dieses Buchlein dazu beytragen , dass 
mehr Licht über ein Pflanzengeschlecht, wel- 
ches ' in seinen Arten so z 
ist, und bey welchem doch noch eine grosse^ 
Dunkelheit und Verwirrung herrscht, verbrei- 
tet wurde: so sind <lie Absicht und der Wunsch 
des Verfassers erreicht. 

Schriebs am Ende des Monats Norember 

des Jabres 1615. , 

der Verfasser. 



i I ♦ * ■ 
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Alle Pilze, die auf der Untevßäch* des Hute* ange- 
- » • » • ivachsene, frey/herabhangende % hautälinlic/te Saa- 
menitäger haben, werden hier, wie heym Lin- 
we', mit dem Namen Agaricus fte/eg*. Die- 
jenigen aber, tvehJie Adern und Falten- haben, 
bleiben ausgeschlossen, ob sie gleich Linne mit 
de« Jgariken verband. 

Diese Bestimmung:, giebt eine,; Einheit, auf welche 
eine systematische Anordnung sieh leicht gründen 
lässt. leb bin deswegen von D.\ Persoon's Synopsis, 
welche Amanita^s und« doch ;Agariken, die einer- 
ley Einheit haben, aufstelle, und nur durch die Be- 
nennung Agaroides verbindet, abgewichen« Persoon 
b^tte mit ^ben, dem ^Rechte drey Geschlechter, Araa- 
nita, Lepiota und Gymnopus, aufstellen können. Darum, 
weil ich bey nachstehender Anordnung nur auf die 
Blätter (lamelke) als gemeinschaftlichen Charakter, 
und auf die Ordnung, nach welcher sie gestellt sind, 
sehe, habe ich die Amanita's und Agariken Persoon's 
wieder zu einem Geschlechte vereiniget 
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a Einleitung. 



Je grösser die Anzahl der Unterabteilungen ei- 
ner Anordnung ist, desto weniger Arten kom- 
men in eine, Unterabiheilung zu stehen, desto 

i 

leichter wird dem Anfänger dadurch das PVie- 
der auffinden der einzelnen Arten. 

Durch die Combination der Eigenschaften des 
Strunks, der Farben des Hutes m s. w. mit der Ord- 
nung tler Lamellen habe ich diesen Zweck zu errei- 
chen gesucht. Öeswegen habe ich auf den Strunk 
mehr attendiren müssen , als meine Vorgängef ge- 

than haben. 

... i - 

Die Eintheilung nach dem Stande des Strunkes, , 
nämlich in mesopodes, wo der Strunk in der 
Mitte steht, in pleurJopod es, wo der Strunk 
zur Seite steht, und in apodes, welche strunklos 
sind, ist beybehalten, und machen die drey Haupt- 
abtheilungen aus. Ausserdem sehe ich. aber 
auch noch auf die Censistenz, Form und Be- 
kleidung des Strunks. . " 

per Strunk (stipes) ist entweder voll (solidus , m> 
mus), oder hohl' (cavus, fistulosus). Diejenigen, 
deren Strunk bis zu einem gewissen Alter ein lok- 
keres Mark . zum Kerne hat , wenn solches auch 
in der Folge Tersch windet, und der Strunk da- 
durch hohl wird , habe ich doch zu den vollstr unki- 
gen gerechnet, wie z. B. Amanita livida Per», ob sie 
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gleich von Persoon als hohlstrnnkig beschrieben wor- 
den ist. 

■ ■ 

» 

• Auch ist der Strunk walzenförmig (cylindricus), oder 
kegelförmig (conicus), otfer wie eine Mörserkeule 
unten mit einem dickem Fussende versehen (bul- 
bosua)- Doch ist hier zu bemerken, dass man es 
mit dem walzen- und kegelförmigen nie strenge neh- 
men und eine geometrische Wake oder Kegel ver- 
langen dürfe. Ich habe beyde Eigenschaften' zu einer 
ÜHterabtheilung vereinigt, weil sich beyde häufig iu 
der Natur in einander verlaufen, und habe sie dem 
bulbenartigen Strünke entgegen gesetzt. Der Stipes 
bulbosus ist beständiger. 

Ferner ist der Strunk entweder nackt (gymno- 
pus), oder bekleidet (amictus). Unter die Agarici 
amicti rechne ich d) alle, die aus einer zwiebelartigen 
Scheide (volva) hervortreten (volvali), und welche 
Persoon zu einem besondem Genus, Amanita, erho- 
ben hat; 6) alle, die mit einer Blätterdecke (velum) 
»ersehen sind (velati), und welche ab eine haut- 
artige Krause (annulus) nach u*er Entwickelüng des 
Pilzes am Strünke zurück bleibt, wie die Lepiotae 
des De Persoon zeigen, oder welche nach der Ent- 
wickelüng nur als ein Ringelchen am Strünke erschei- 
nen, wie man an den Cortinarien bemerkt. VVeii 
aber die Volvati und Velati einen annulum haben, 



und beyde sich in der Entstehung derselben unterscheid 
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den: so will ioh hier meine Erfahrung darüber mit- 
theilen. Bey bcyden entsteht der annulus aus derloa-r 
gezogenen Epidermis de* Strunkes > nur mi^^em Un- 
terschiede: bey den volvati« überträgt der Hut den 
Durchschnitt des Strunks und neigt sich an letztern 
herab bis an den Bulbus, , ehe die Entwickelung vof 
sich geht. Wenn dann der Strünksich erhebt und der 



in der Nahe des Bulbus' mit' seinem Rande an der dtk* 
ken Epidermis angewachsene Hut sich ausbreitet: so 



zieht der Hut die Epidermis vom Strünke aufwärts 
so lange los, bis solche dem. Umkreis des Hute* 'nicht 
mehr folgen kann, und sich von letzterm trennt. Ist 
aber die Epidermis eine dünne Haut, so entsteht kein 
annulus f sondern indem sich der Strunk verdickt, 
zerreisst sie und bildet fasernartige Sclmppen (fibrilli). 

Der annulus velatorum:aber entsteht zwar auch aus 
der Epidermis, nur zieht sich diese von oben herab 
vom Strünke los. Der Agaruus procerus giebt ein 
auffallendes Beyspiel davon. 

Die velati hat D. Persoon noch in Lepiotas und 
Cortinarias eingelheilU Ich habe diesen Unterschied 
beybehalten, ob ich gleich, die Grenzen zwischen bey« 
den zu bestimmen, für unaufzulösende Aufgabe halte« 
Oft sah ich aus Cortinarien Lepioten werden« 7 

Der Hut (pi'leus) ist in dreifacher Hinsicht be- 
trachtet worden. Nämlich a) nach der Consistens, b) 
nach der Oberfläche* c) nach der Unterfläche. 
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■ 

Consistenz nach ist der Hut entweder fleischig 
(carnrosus), oder häutig (membranaceus). 

Bey der Betrachtung der Oberflache : des Hutes hat 
man zu sehen 1) auf die Gestalt und 2) auf die 
Farbe desselben; - u :v'\ m : 
% Der Gestalt nach ist der Hut entweder- flach (pla- 
nus);' Venn er eine Tast ebene Flache bildet; oder 

> 



, "wenn er eine kegelförmige Figur annimmt; 
oder campanulatus, wenn sich die Gestalt einer 
Glocke- nähert; oder ' «emiglobatus , Wenn er eine 
halbe Kugel vorstellt; oder convexus, wenn seine 
Figü* ein Kugelausschnitt ist; : oder umbonatus, wenn 
er im Mittelpuncte eine spitzige oder stumpfe Erhö- 
hang zeigt; oder umbflicatus* wenn er im Mitjel- 
punete etoe nabelart:ge Vertiefung hat. Manche neh- 
men von Jugend' auf, andere in einem gewissen Al- 
ter die Gestalt eines Trichlers an (depressiv infundi- 
bulifbrmes). Weil aber diese letzte Figur sich in 
keine bestimmten Grenzen bringen lasst, weil die 
Russulae im Alter fast alle die Trictyrrgestalt anneh- 
men : ; sö habe ich die Persoonschen Omphalien in eine 
Unterabteilung meiner Anordnung nicht bringen kön- 
nen. — Auch ist bey manchen Arten der Rand des 
Hutes häutig und geüircht (sulcatus), bey manchen 
eingerollt ( involulus). 

Obschon die Farbe der Hüte von allen Mycologen 
als ein wesentlicher Charakter «ngenomnf en worden 
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ist: so hat man doch vielfältig über die Unbeständig- 
keit derselben Klage erhoben; und ich muss hinzu- 
setzen, dass ich diese Klage tbeiU gegründet, theils 
ungegründet gefunden habe. 

Gegründet sind diese Klagen; denn im Alter und 
bey ungünstiger, trockener öder allzu nasser Witte- . 
rung verändert sich die Farbe der Hüte. Doch bleibt 
sie gemeiniglich so lange beständig» bis das Keimpul- 
ver ausgestreuet ist Anhaltende trockene Witterung 

J 

bringt die Pilze zum Welken, und auch zu einer 
Farbenveränderung. Daraus folgt, dass der Botani- 
ker nur dann auf die Pilzjagd ausgehen darf, wenn 
es mehrere Tage nach einander geregnet hat, und 
die Dammerde durchweicht worden ist; oder, dass 
er bey trockener Witterung nur in feuchten, sejir 
schattigen Wäldern- suchen darf. Dann Ist zu be~ 
merken, dass eine Verschiedenheit der' Farbe der 
Hüte bey den Individuen, die die Natur wesentlich 
unterschieden hat, welche aber die Botaniker noch 
für eine Species galten, beständig Statt findet. 

Agaricus radicatu* und rhizophitus sind an Farbe 
verschieden, unterscheiden sich aber auch durch den 
vollen und hohlen Strunk wesentlich, obgleich beyde 
iür eineSpecies gehalten worden aind. Agaricus phyl- 
lophilus und stenophyUus wachsen beyde auf abgefal- 
lenem Laube, und sind wahrscheinlich für eiue und 
dieselbe Species gehalten worden ; aber man vergleiche 

I 
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ihre Definitionen, und man wipd wesentliche Ver- 
schiedenheiten bemerken« 

. Ungegründet Hingegen ist die Klage über die Ver- 
' Sbderlichkeit der Farbe der Hüte dann,. wenn Be- 
schreibungen und Zeichnungen nicht mit den frischen 
Exemplaren übereinstimmen wollen. Allein hier liegt 
die Schuld oft am Auetor, oft am Zeichner* 
, Am Auctpr liegt die Schuld der Nichtübereinstun- 
ynung der. Farbe. Denn bekannter Massen sind in der 
fiotanik die Benennungen der Farben nach ihren 
Nuancen noch nicht fbort, und verschiedene Auetoren 
wählen verschiedene Worte zu Beschreibung einer 
und derselben Farbe. So habe ich ochraceus und 
flavus verwechseln sehen. Öjpr lieser denkt sich oft 
eine andere Nuance von Farbe bey <Jetn gebrauchten 
Worte ; und daran mag wohl die Vrsache liegen, 
warum ausser Sqwerby niemand den Agaricus lacti- 
"fluus Linn, hat wieder auffinden können. Dieser Pik, 
der hier in manchen Jahren häufig vorkommt, nimmt 
bey trockener Witterung die Farbe eines derben trok- 
Jenen Stück Hindfleisches an, bey nasser Witterung 
sj^elt . er mit einer Nuance von Gelb. Wenn nun 
Linne* und. Sowerby ihn bey trockener W'^^S 
fanden und zeichneten, und bey ihrem .pileo incar- 
»ato an derbes Rindfleisch dachten, so hatte es Ue- 
beremstminittng. Wenn aber die Leser ihrer Schrif- 
ten an das weic^,4ncarnatroth dachten, so entstand 

i 

« ■ 

* 1 * ' • 
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eine grosse Verschiedenheit,' und Beschreibung und 
das frische Exemplar stimmte nicht, 1 und konnte nicht 
stimmen, wenn solches bey feuchter Witterung auf- 
gefunden wurde. Persoon fimd für* gut ihm einen 
neuen Namen Ag(. inhöcüus zu geben/ 

Die Ursachen , warum Abbildungen und frische 
Arten nicht immer übereinstimmen, können verschie- 
den Ve^ru. Gemeiniglkh sind die Gemalüde nicht an 
dein 'Ständorte der Pifze gemacht, und diese sind am 
Tage nach der Auffindung schon etwas gewelkt, uäÄ 
ihre eigentümliche Farbe verschössen.' Man ver- 
gleiche- den frischen Ag. muscarius mit! dem in Bei& 
tuch's sonst vörtrieff liehen Bilderbuche, und man wird 
den ' gemahlten nicht mit dem ' irischen in Uebereitt^ 
stlmramig finden. Der Unterschied deutet auf ein ge- 
welktes Exemplar. Manche Künstler glauben sich die 
Freyheit erlauben zu dürfen ihre GemaTrfde zu ver- 
schönem , mem*' Glänz 1 , als in der Natur 1 ist, anbrin-* 
gen zu dürfen. In der deutschen Ausgabe der r B<& 
tonseben Pilze sind 'Beweise för nrcme Belfeuptung zu 
finden. Dann sinS auch* die zu Zeiclindt^gen ange- 
wendeten Farben' selbst der Veränderung 1 unterwör^ 
kä und in kurzer Zeit"' nicht mel»r ;; 6a>^ was sie wfc- 
ren, als der Kuristie* äeWtrug. ' ! 

' Als aufäflige Dinge bemerkt mau aof der : Obe&» 
flache der Hüte Zuweilen Wanüi (•wrructk*)-, trau 
Schuppen (squamae ). ' Difc Warzen werden bey den 
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Völvatis gefunden und bestehen aus Ueberbleibseln 
äer 'Volva, welche in der Jugend den ganzen Hut 
umschliesst, bey der Entwickeking desselben zerreisst, 
lich W dem Hfcite zerzieht, und bey feuchter reg- 
nichter Witterung abgespuhlt wird. Darum findet 
man alle Volvati mit und ohne Warzen. Ausser den 
Völvatis finden sich auch Warzen beym Ag. pro* 
certis. 

4> Die Schuppen entstehen aus der zerrissenen Epi- 
dermis des Hutes, und werden zum Theil von der 
Witterung bewirkt. Wenn die Oberfläche abtrock* 
net , ehe sich der ganze Hut entwickelt hat, und die 
Entwickelung doch weiter geht, so entstehen Schuppen. 

Die N Unterfläche tler* Hüte der Agariken ist Wegen 
der hautartigen' Saamerilrager (lamellae), die sich an 
derselben befinden;, merkwürdig. Stand und Ordnung 
derselben sind zt* betrachten. ' 
• •• Wem daran gelegen ist, zu erfahren , wie die 
Lamellen einen weissen öder gefärbten Staub aus- 
schütten, der darf nur frische ausgebildete Exemplare 
im Zimmer dergestalt an die Sonne legen, dass sie 
auf dem Strunkende und auf dein Umkreis des Hu- 
tefc fcuhen, und er wird häch n4 bis 48 Stunden unter 
ihhl den Staub ausgeschüttet, und dabey die Dicke 
der Lamellen bezeichnet finden. Dass man diesen 
SlantTftlr Säamfen oder Keimpulver zu Balten hat, 
#ürde schon, wenn man auch keine nahern *Ver- 



I 
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suche hätte, folgende Erfahrung bestätigen. Zehn 
Jahre hindurch fand ich auf einer und derselben Stelle; 
alljährlich mehrere Agarici muscarii. Im eflften Iahre 
nahmach das einzige noch unausgebüdete Exemplar 
weg, und seitdem fand ich dort nie wieder ein Exem- 

, plar davon. » # ' 

Was den Stand der Lamellen gegen den Strunk 
, anlangt: so sind sie entweder am Struuke angehef- 
tet (adnexae) oder davon entfernt (liberae), oder sie 
füllen den Hut wagerecht aus (rectae), oder sie bil- 
den einen Bauch oder Bogen nach unten (ventrico- > 
sae) , oder sie biegen sich nach oben (arcuatae), oder 
4e steigen vom Umkreis des Hutes nach dem Strün- 
ke in die Höhe (adscendentes), oder sie laufen mehr 
oder weniger am Strünke herab (decurrentes). 
Der Stand der Lamellen gegen sieh, die Ordnung f 
in welcher dieselben auf einander folgen, heiset 
hier die Blätter- oder Lamellentheilung, 
und diese ist bestimmter und bleibender, als man 
auf den ersten Anblick glauben möchte , und bis- 
her geglaubt hat. , t \ u 
Einige sehen freylich ans, als ob gar keine Ord- 
nuug m 

bald folgen sie von verschiedener, awey-, drey- und 
mehrfacher Länge auf einander, bald stehen wieder 
aiwey, drey und vier von gleicher Länge nach einander* 
Diejenigen. Arten, welche in der Blättertheilusg 
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gar keine Regel »u kalten steinen, bey denen kür- 
zere und längere Lamellen in der Mehr- und Miu~ 
derzahl auf einander folgen , darf man nur sorgfältig 
untersuchen» und die höchste. Theilung, wenn sie auch 

> 

nur einmal auf dem ganzen Umkreis des zu unter- 
suchenden Exemplars vorkäme, mit Fleiss bemerken, 
imd man wird* die nämliche.. Theilung auf jedem andern ' 
Exemplar derselben Species wieder finden. Diese Re- 
gel bey der regellosen Theilung bestätigt sich allemal* 
So wechseln bey den Täublingen (Russulis) fast im- 
mer regellos mehrere oder doch wenigstens einmal 
auf dem ganzen Umkreis ein halbes Blättchen mit 
ganz langen ab, oder eine ganz lange Lamelle ga- 
belt sich gegen den Rand. Bey den meisten Volvatis \ 
kommen wenigstens einmal Lamellen von dreyfacher 
Länge nach einander vor* Diese Agariken sind in 
nachstehender Anordnung : und Besehreibung in der 
Unterabtheilung einer jeden Section , die die Ueber- 
schrift lamellis irregulariter positis fuhrt, aufgestellt, 
und die Zahl jeder Section lehrt, wie viel Lamellen 
von verschiedener Länge als höchste Theilung in je- 
dem Abschnitt auf einander folgen. 

Regelmässige Lameüentheilung heisst hier : 
wenn auf jeder Seite einer langen Lamelle gleichviel 
Lamellen von verschiedener Länge , und in einer be- 
stimmten Ordnung auf einander folgen. In der dril- 
len Section z. B. sind unter der Abiheilung lamellis 

■ 
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tridymis regulariter 'poritis die' Arten aufgestellt, bey 
welchen nach einer, langen Lamelle eine* kurze oder 
ein Lamellenansatz, dann eine lialbe Lamelle in An- 
sehung "ihrer Länge, dann wieder eine kürze oder " 
ein Lamellenansatz und hierauf eine gar lange La- 
melle folgt. Hierbey muss man bemerken, dass 
diese Ordnung sich entweder auf dem ganzen Um- 
kreise 1 wiederholt, oder dass man sie grösstenteils 
fortdauern, oder auch nur ein- oder zweymal wieder- 
holen sieht,- alles üebrige hat niedrigere' Theilung. 
In diesen letzten Fallen habe ich immer nur auf dio 
höchste regelmässige Theilung gesehen , und alles Üe- 
brige bey Seite gelassen, und babV dann diese Thei- 
lung bey jedem andern frischen in Untersuchung ge- 
nommenen Exemplare einer und derselben Species 
immer wieder gefunden. 

Noch ist zu bemerken: dass einige Agariken so- 
wohl mit unregelmässig, als regelmässig gestellten La- 
melleri auf verschiedenen Exemplaren nach der höch- 
sten Theilung in verschiedene Sectionen einspielen, 
wovon die Ursache hn felderhaften Bau, oder im 
eingerollten Rande, durch welchen man an der schar- 
fen Beobachtung verhindert wird, wie z. B. der Ag. 
involutus in den verschiedenen 1 Perioden seiner Aus- 
bildung bald die dritte-, bald die vierte und bald die 
fünfte Theiluog zeigt; dass ferner bey einigen weni- 
gen Arten ein Wechsel mit der dritten und vierten 
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Theilung Statt zu finden achejmU , Diese wenigen Va- 
riationen, wo ich sie zu finden glaubte, habe ich bey 
der Beschreibung entweder angemerkt, oder auch 
durch blosse Einrückung des Namens in die Seclion 
und Unter ab tlieilung, wohin sie einspielten, aufge- 
führt ßey>deu Sexualisten steht 'Trientalis europaea 
in der siebenten Classe, und spielt nach der Anzahl 
der SUubfaden, auch in die sechste und fünfte Classe. 



Folgende Figuren stellen die Stellung und Ord- 
nung aer Lamellen, die Blätterllieilung. vor. Der 
kleine Kreis stellt den horizontalen Durchschnitt des 
Strunks, und die strahlenförmig ausgehenden Linien 
deuten die Lamellen au,- . i 

I. Lamellae longitudiue aequales. 
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IL Lamellae didymae; - 
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a) irregulari- 




regulariter 
positae. • 



III. Lamellae tridyniae. 




a) irregulariter 
positae» 
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b) lamtilae tridymae 
regulariter positae. 



9 

IV. Lamellae telradymae. 
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a)irregulariter positae. 



... 

>) regulariter poaitae. 
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V. Lamellae polydymae sind die , wo 
theilung fünf- oder mehrfach ist. 

Nachdem ich durch mehrjährige Prüfung erforscht 
hatte, dass die Blättertheiluug in der oben beschrie- 
benen Masse beständig ist: so verband ich mit der 
Blättertheilung andere Eigenschaften, des Strunks u. 
0» w. und fertigte nachstehende Skizze zu einer syste- 
malischen Anordnung, untersuchte jede Art in zwölf 
von verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zei-* 
ten aufgenommenen Exemplaren, und trug die Be- 
schreibung an dem ihr zugehörigen Ort ein. 

A) MESOPODII. 

Sect. I. Lamellis longitudine aequalibus. 
z. Stipite cylindrico et conico solido. 
2. Stipite cylindrico et conico cavo. 

Sect. II. Lamellis didymis. 

< 

a) Irregulariter positis. 

1. Stipite cylindrico et conico solido. 
* Leucocephali. 

; ** Erythrocepliali. 
■ " *** Xanthocephali. 

**** Porphyrocephah. 

***** Chlorocephali. 

2. Stipite cylindrico cavo. 

a) Copriui. 
fi) Arcscentes. 
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b) Lamellis didymis regulariter pösilis. 

i. Stipite cylindrico et conico solido, auch nach 

den Farben geordnet 
a. Stipite cylindrico cavo. 

: . 

Sect. IH. Lamellis tridymis. 
a) Irregulariter positis. 

* • • 

A) Gymnopodea, 

1. Stiphe cylindrico et conico solido. 

«) Lactiflui, nach den Farben. 
ß) Coprini, nach den Farben. 
/) Arescentes, nach den Farben. 

2. Stipite cylindrico cavo. 

3. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo. 

4 

B) Amictu- 

1 ' • - 

aa) Volvati. 

1. Stipite cylindrico et conico solido. 

2. Stipite bulboso solido annulato. 1 

5. Stipite bulboso cavo nudo. Coprinus. 

bb) Velati. 
«) Lepiotae. 

1. Stipite cylindrico et conico solido. 

2. Stipite cylindrico cayo. 
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3. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo. 
ß) Cortinariae. 

t. Stipite cylindrico et conico solido; 

2. Stipite cylindrico cavo. 

3. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo. 
b) Regulariter positis. 

A) Gymnopodei» 

1. Stipite cylindrico et conico solidp. 

«) Lactiflui. 
/?) Coprinf. 
y) Arescentes. 
, * Leucocepliali. 

» 

** Xantbocephali; 
*** Erythrocephali. 
**** Phaeocephab\ , 

2. Stipite cylindrico et conico cavo? 

«) Lactiflui. 
ß) Coprini. 
y) Arescentes. 

5. Stipite bulboso solido. 

«) Lactiflui. ' 

t 

ß) Coprini. 
y) Arescentes. 
4. Stipite bulboso cavo; 
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a) Lactiflui. 
— ß) Coprini. 
y).Arescentes. 

B) Ami c tu 
aa) Volvati. 
bb) Veiati. 
«) Lepiotae. 

1. Stipite cylindrico et conico jolido. 

2. Stipite cylindrico et conico cavo. 
5. Stipite bulboso solido. 

«) Coprini. 
6) Arescentes. 
Stipite bulboso cavo. 
/?) Cortinariae. 
im Stipite cylindrico et conico solido. 

2. Stipite cylindrico cavo. 

3. Stipite bulboso solido. 

«) Coprini, 

- 

ß) Arescentes. 

4. Stipite bulboso cavo; 

t • * i » 

Sect. IV, Lameiiis tetradymi 
) Irregulaiiter positis. 

t s 

A) Gymnopodes. 
i. Stipite cylindrico et conico solido; 
«) Lactiflui. • 
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* Pileo albido. ^ 

** Pileo pallido et flavescente. 

*** Pileo rubicundo, rufescente aut subspa- 

I 

diceö. 

-i . 

**** PÖeo umbrino, fuligineo, nigrcscente. 
ß) Coprini. 

♦ 

y) Arescentes. 

2. Stipite cylindrico et conico caroi 
a) Lactiflui. 

Coprini. 
y) Arescentes. 

•» 

3. Stipite bulboso solido. 

. ,** 

4. Stipite bulboso cavo* 

B) Amictu 

• ' »• t 

aaVVolvati. 

1. Stipite cylindrico solido. 

2. Stipite cylindrico cavo. 

5. Stipite bulboso solido. 
4. Stipite bulboso cavo. 

bb) Velatj. 
«) Lepiotae. 

1. Stipite cylindrico et conico 

2. Stipite cylindrico et conico cavo. 

- 

3. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo. 
ß) Cortinarias. 



■ 
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1. StipUe cylindrico et conico solidö. 

2. Slipite cylindrico et conico cavo. 

3. Stipite bulboso solido* 

4. Stipite bulboso cavo., 

b) Lamellis tetradymis regulariter poaiüs 



. i ) . - 

i 

» ■ 



A) G y mnopodes. 

1. Stipite cylindrico et conico solido. 

* | > *»♦», » •'* 

, a) LactifluL 
ß) Coprini. 
3j) Arescentes. 

2. Stipite cyliudnco cavo. 

3. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo. 

B) Awicti. 
aa) Volvati. 

1. Stipite cylindrico solido. 

2. Stipite cylindrico. cavo. 
5 # Stipite bulboso solido. 
4. Stipite bulboso cavo. 

bb) Velati. 
«) Lepiotae. 
1; Stipite cylindrico et conico solido. 

et) Coprini. , 
ä) Arescentes. 

v, r ' ........ 

f 

2. Stipite cylindrico cavo. 
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«) Coprini. 

/?) Arescentes. \ 
5, Stipite bulboso solido. 
Stipite bulboso cavo. 

ß) Cortinariae. 
I. Stipite cylindrico solido; 
3. Stipite cylindrico cavo. 
3. Stipite bulboso solido. 
£. Stipite bulboso cavo. 



Sect V. Lamellis polydymis regulariter 

positis. 
A) Qymnopodes. 



1 fr 



i. Stipite cyUndrico et conico solido. 

3. Stigite cylindrico cavo. 
5. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo* 



B> Amictu 



V,' 



aa) Volvati. 



w * 

• . ■ * 



bb) VelatL 
<*) Lepiotae. 
j. Stipite cylindrico et conico' solido; 

2. Stipite cylindrico cavo. 

3. Stipite bulboso solido. 

4. Stipite bulboso cavo. 

(f) Cortinariae, 
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B) t>LEUROPOBII. 

l. Stipite excentrico. 

a. Stipite laterali. « ' 

C) APODII. 

Es könnte jemanden auffallen, dass ich die Ab- 
theilung lamellis irregulariler positis der Abtheilung 
regulariter positis vorgesetzt habe; man könnte sagen, 
die Regel steht eher, ehe die Ausnahmeu stehen. 
Ich könnte darauf antworten: das* die Pilze immer 
inre Eigenheiten haben und behalten müssen, also 
auch in ihrer Eintheilung. Allein die Ursache, warum 
ich sie so stellte, ist: bey den unregelmässigen liegt 
die ßlältertheilung auf einer Seite einer langen La- 
melle, und bey den regelmassigen auf bey den Seiten 
einer langen Lamelle. 

Es wäre mir eben so leicht gewesen zu schreiben 
lamellis unilateral ibus und bilateralibus, wenn ich nicht 
gefurchtet hatte zweydeutig dadurch zu werden. Las- 
sen Sie, meine Herren Leser, es sich immer gefal- 
len, dass die unregelmässigen Pilze den regelmässigen 
vorangehen. 

Zum Schlüsse dieser Einleitung fuge ich noch fol- 
gende Erinnerung bey. Nachstehende Definitionen 
sind theils wörtlich aus Persoon's Synopsis entlehnt, 
und hier aufgenommen, damit, wenn jemand dies» 
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Büchlein zum JRotanisiren gebrauchen will, er dann 
nicht nöthig hat P. Syn. noch darneben bey sich zu 
führen: theils sind die Definitionen verändert, wo 
es mir nöthig zu seyn schien: theils sind die Defi- 
nitionen ganz neu. Die Persoonschen Anmerkungen 
sind hier nicht wiederholt worden , ohne dass ich sie 
darum hätte für ungültig erklären wollen; manchmal 
habe ich Berichtigungen derselben beygebracht, und 
xneistentheils theile ich meine Erfahrungen' mit. 

I 4 
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AGARICI MESOPODI1. 



«■■*•• >i«i«>. , t . . »/«.'.; , ,i 

Sectio I. ' " 

* , *« • *' " ■ 

Lamellis longitudin? aequalibus. 

Stipite eylindrieo cavo.' ' ' ' 

1. Agaricus lignatilis, faulholzlieoeWder Blätter- 
et« *" *' '* '■ - - > • : • " 
v pilz. 

Solitarius; pileo menihranaceo hemisphaerico' can- 
dido/ laraellis rosaceis distantibus decurrentibus , sti- 



pite pileo concolore. 

Erwachst im Septem W auf faulem ' halbWwr- 

• » 

fieten Holze. Strunk i Zoll lang fadenförmig , 1 2 Li- 
nien breit. - 

Von Albertini und von Schweinitz in Consp. Fnng. 
no. 57b. var. sagen von ihm: stipite subincuruo 
solidiore et firmiore hreviore rix unciali. Wenn er 
oben 1 auf verfaultem Holze wächst, ist sein Strunk al- 
lemal bohl, und die Lamellen roscnfarb. 



a6 8cct..ll> a) Irr» po«. i. Stijv eyl. tölido. 

- ■ J V 

SucTicrll. 

* 

Lamcllis d i d y m i s. 

«) Irregulariter positis. 
> . , l. Stipite eylindriqo et opuico- solidov • 
* Leucocephah, Weissköpfe. 
2, Agaricus lacteus, milchweisser Täubling. 

Pileo subdepresso albo margine submembranace» 
sulcato , lamellis aquose pallidis.. 

P. Syn. no. 5*5. Alb. et Sch. no. 618. 

Dieser Täubling findet sich immer im Imii, wenn 
die Witterung, günstig tft, , Auf der Oberfläche des 
HpU*M er,.,den Rancj auskommen , glatt. Im 
Straucbholz, oder wo ehedem Strauchholz gestanden, 
kömmt er zum Vorschein. Die Lamellen sind znwei- 
len halbirt, aber nicht gegabelt- Auch sah ich den 
Hut nicht grün angelaufen. , v v 

Hat; 5 Zoll breit, Strunk ftst ,2 Zoll lang und $ 

bis i Zoll dick. 

Er ist mit Ag. vivescens und furcatus nicht leicht 

■ 

zu verwechseln, » t , 

5, Agaricas epiphyilus, grasliebender Blätterpilz. 

Gregarius minutus albus, pileo primum conyeio 
umbonato, postea umbilicato s. depresso membrand- 
ceo, lamellis raris ramoais c}ecurre»tibus, ,stipita Jßk 
grescente solido. 

Hut i — 5 Linien breit, Strunk i Zoll lang. Jung 

* > 
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ist auch der Strunk weis», nach und nach aber über* 
lauft er von unten herauf schwarz. . 

x Immer erscheint er im Junimonat nach Regen auf 
Grasplätzen und Ackeirändern* 

A. et S. Consp. no. 669. var. a. P. Syn.-'no. £09. 

Er sieht fast einem Merülius ähnlich, welches ich 
auch von den Herren All), und Schweinitz bemerke. % 

« 

*> . « ** Erythrocephali, Rothköpfe. 

4. Agaricus rosacens, rosenfarbner Täubling, 

Pileo carnoso convexo piano, senectute snbdepresse 
aublaevi roseo s. dilute rubro, lamellis stipiteque albis. 

P. Syn. no. 344.' Hut 5-5 Zoll breit, Strunk 9 Li- 
nien dick. Wächst vom kam an in Laub- und Nadel- 

■ » 

holz. » •'«■• • • 



~*' *t 

5. Agaricus exalbicans, ausgebleichter Täubling. 

Pilep exalbicante cum tinctura rosei. 

P. Syn. no. 544. var. Ag. rosacei. 

Er kömmt im August und dann 'den Herbst zuni 
Vorschein. Wächst auf Wiesen und neben Laubholz. 
Er ist immer kleiner als der Ag. rosaceus, ohne ver- 
krüppelt zu seyn. Sollte er noch eine Varietät von Ag* 

ros. seyn , woran ich wegen der Zeit der Erschei- 

■ ♦ 

nung und der geringeren Grösse zweifele , so müsste 
der Standort die Abweichung hervorbringen. 

L ■ t 

6. Agaricus eineticus, brechenerregender Täub« 

ling. 



1 
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j8 Sectw H. ») Irreg. po*. i. Stij». tyl solid*. 

Actis, pileo depresao margwe eulrtto . ^nguiecp- 
rubro , Jamelns candidis , stipiie albo rubellove vario. 

P. Syn. no. 345. A. et S. Consp* no. 620. 

Nicht alle Exemplare sind, am Rande gefurcht. * ; 

Der Strunk ist bald weiss, bald roth. 

Hüt 5-5 Zoll breit, Strunk 2-3 Zoll lang, i Zoll 
t) ] ck« .•*» . -. ■ < • 1 1 1 . » 

7. Agaricus depallens, verblassender Täubling. 

Gregarius magnus, pileo opaeo fuscescento- rubre* 
discb depallescente, lamems crassiusculia diatincti» 

albidis. ; 

P. Syn, «0. 546. A. et S.nö. 6ax. 

Er wächst im Augiist*md.c September in Laub r 
und Nadelholz, doch immer an grasigen Stellen. Der 
Geschmack ist süsslich. Der Hut ist im Alter nie- 
dergedrückt, auch ist der weisse Strunk zuweiten 
roth angelaufen. Hut bis 6 Zoll breit, Strunk 3 Zoll 
und drüber .lang, zuweilen bis 1 Zoll dick. 

Agarious fragilis, zerbrechlicher Täubling, r 

Pileo depresso fiexuoao , 4ilute purpurascente- ru- 
belte, lamellii stipiteque candidis,, 

P. Syn. »o- 547. A. et S. no. 622. 

Der Geschmack ist scharf. Er wächst in Laubfröl- 
zern vom: Juni bis zum September. 
9/ Agaricus substypti.cu*, Tropfender Taub- 
ling. 
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Sect. II, ») Irr, pos. i. Stip. cyl. sulido» 29 

Pileo depresao dilute rufescente - rubro margin« 
anlcato , lamellis demura obscure ochraceis nitidis, «Ii- 
pite albo. 

P. Syn. no. 349. var. ff. 

Hut ii Zoll breit, Strunk i§ Zoll lang, fast hohl. 

10. Agaricus semifTavus, halbgelber Täubling. 
Pileo rubro, lamellis obscure flavis nitidis st i pite 

flavescente. 

P. Syn. no. 55o. Ag. eaculentus. 

Einige Lamellen gabeln sieb am Rande. Er ist 
zerbrechlich und schmeckt nicht unangenehm. Die 
Lamellen sind jung ein wenig mehr als ochergelb, äl- 
tar hochgelb. Ist essbar. 

*** Xanthocephali, Gelbköpfe. 

11* Agaricus vitellinus, dottergelber TäubUng. 

Minor pileo planiusculo dilute vitellino, lamellis 
nitidis ex incarnato dilute croccis, stipite tenui albo. 

P. Syn. no. 352. 

11. Agaricus Intens, gelber Täubling. 

Pileo subviscoso umbilicato pallescente, lamellis 
distinetis vitellinia, stipite longiusculo albo. 
P. Syn. no. 355. : 

l3. Agaricus ochraceus, ochergelber Taubling. 

Pileo convexo vitellino, lamellis conferti» tenuibt» 
ochraeeis stipite albo. 

P. Syn. no. 354. • 



■ 



5» Sect, IL a) Irr, pöa. 1. Stip. cjrl. eolido.- 

14. Ägaricu* ochraleucus, Weissgelber 

üag. -!••:.- '-. : % . r.. 

Pileo flavescente planiusculo margine laevi, lamel- 
lis stipiteque albis. 

P. Syn. no. 555. - ' f 

* * * * Porpbyrocephali , purpurröthliche 
Köpfe. 

15. Agaricus purpureo-lividus, bleyfahlerTäub- 

lin s- 

Pileo subdepresso purpurascente-livido subviscoso, 
lamellis nonnullis furcatis candidis. 
P. Syn. no. 56 i. Vulgo: Bläuling. 

***** Chlorocephali, Grünköpfe. 

16. Agaricus virescens, grünlicher Täubling. 
Majusculns, pileo caraoso convexo tesfellato rogo* 

so aeruginoso, lamellis nonnullis dimidiatis nonnullis 
furcatis candidis. ' ' 

P. Syri. no. 364. < 
Rohling in der zweyten Ausgabe seiner Flora klagt 
darüber» dass dieser Pilz mit Ag. lacteo und furcato L 
leicht verwechselt werden könne, und empfiehlt Vor- 
sieht. Allein Ag. lacteus ist weiss, auf der Oberfläche 
glatt und gabelt die Lamellen nicht. Hingegen Ag. 
virescens ist rauh am Rande, nicht selten verkrüp- 
pelt, hat gegabelte und halbirte Lamellen. Der fur- 
catus hingegen ist mehr glatt als rauh auf der Ober- 
fläche, und hat lauter gegabelte breite Lamellen. Im- 
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Sect. II. a) Irr. pQJ. a. Sb'p. cyL cavo. 3i 

in er fand ich ihn nur in Nadelholz, die ersten beyden 
in Garten, Wiesen und Laubholz. 

2. Stipite cylindrico cavo. 
'. , u «) Coprini. 

17. Agaricus plicatus, gefalteter Mistpilz. 
Cespitosus, pileo campauulato plicato fuscescente 

oinereo, apice squamuloso, margine demum revoluto, 
lamellis conferus latis primo pürpurascente - fuscis 
pruinatis. , 

P. Syn. no. 261. ) 
ß) Arescentes. 

18. Agaricus tener, zarter Blätterpilz. 
Subsolitarius , ochr/aceo - ferrugineo parvus; pileo 

membranaceo conico laeviuacuio, lamellis distantibus 
stipite longiusculo. 
P. Syn. no. 24i. N 

/ 

19. Agaricus camp an eil a, das Glöckcheu. 
Gregarius, pileo faemi«phaerico umbilicato striato 

ferrugineo, lamellis decurrentibus, stipite spadiceo. 
P. Syn. uo. 4 10. 

20. Agaricus roseus, kleiner rosenfarbner Blät- 

terpilz. 

/ 1 Gregarius parvus roseus , pileo campanulato ya« 
pHlato, stipite filiformi pallescentt. 
P. Syn. no. 255. 



3l Sect II. b) K*g. p©s. i. Stip. cyi. soL 

b) Lamellis didymis regulariter posiils. 
i. Stipite cylindrico et conico solido. 
21. Agaricus leucus, kleiner weisser Blätterpils. 

Totus Candidus, pileo umbonato märgine laevi, 
lamellis decurreutibus. _ 

Hut 9 -.12 Linien breit, Strunk l Zoll lang, i Li- 
nie dick. Wächst im September. 
«22 Aearicus galactoides, milchfarbner kleiner 
BläUerpilz. 

Pileo umbonato convexo lacteo, lamellis liberis, pal- 
lescentibus, stipite pileo concolore basi ochraceo. 

Hut 6 Linien breit, Strunk | Zoll lang, 6 Linien 
dick. Im September. " * 

2 3. Agaricus furcatus, gabelblätteriger Blätter- 
pilz. • - 1 

Pileo subinfundibuli aeruginoso , lamellis furcalis. , 

fr t+tf ' 1 ' ' * 

P. Syn. no. ouj« 

Er kömmt selten in Nadelhölzern vor; hat keinen 
weissen Rand. Die Lamellen gabeln sich alle, und 
sind über 6 Linien breit. 

a'4. Agaricus lepidocephalus, schuppenköpfiger 
Biätterpilz. ... . ^ • 
Pileo y convexo umbonato squamulis umbrinis ob- 
tecto, Jlamellis albide ochraceis; stipite umbiiao squa- 
muloso. 

Hut io Linien breit, Strunk l Zoll lang, i Linie 
-dick. Wächst in Nadelhölzern im September. 



Sect. U. b) Reg, pos. -x, Stip. cyl. cavo„ 53 

2. Stipite cylindrico cavo. 
35. Agaricus cocpineus, scbarkclirotjier Blätterpilz. 

Totus coccineus , pileo submembranaceo convexo 
subviscoso, lamellis distantibus dentatim connexis, 
stipite cavo subcompresso. 

Die Grosse dieses Pilzes ist verschieden. Am hau- 
figsten kömmt er hier vor in folgenden Dimensionen. 
Hut i bis 1 Zoll , Strunk 2 Zoll lang, 2 Linien dick. 
Er wächst im Juli auf Wiesen im Grase. ' 

Im October erscheint #r grösser mit einem 3 Zoll 
breiten Hute, dann sind die Lamellen dreytheilig. 

Er variirt an Farbe unel Gestalt. ^Fung ist er 
durchaus scharlachroth, im Alter wird der Hut ein- 

gedrückt, und die Lamellen flavesciren, endlich wird 

» 

alles citronengelb. 

■ - . • 

P. Syn. no. i4o. 

26. Agaricus tri ch opus, haarfüssiger Blälterpilz. 

.... i.- ' r 

Pileo carnoso convexo glabro rufescente badio (di* 
lute castaneo), lamellis flexuosis albidis, stipite conico 
ubique piloso. 

Hut 3 I^inien t>rpit, Strunk durchsichtig. 

■■■■■■> , , 

P. Syn. no. 257. 

•7, Agaricus .digitalif ormis, der kleine Fin- 
gerhut. 

Pileo carapanulato griseo, lamellis liberis albido 
fuscesceutibus, stipite ut plurimum incurvo striato lon- 

.»7-. T 

giusculo. 



r 
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34 Sect, III. a) Irreg. pos. A) Cj-faii. 1. Stip. cyL solido. 

Er kömmt in hohlen \Veiden vom Juli bis zum 
Herbst nach anhaltendem Regen zum Vorschein. t 
28. Agaricus pilosus, haariger Blätterpilz. 

Pileo glabro membranaceo albide - cinereo subhe- 
misphaerico papillato striato, lamellis distinctis sti- 
piteque longo tenui basi villoso albidis* 

P. Syn. no. : , x 

" f. ' JWi ' • 1»,' / /.1 U » 

Sectio III. 

» ♦» 

Lamellis tridymis* * 

1 

' ■ - ' ■ ■ i 

a) IiTegulariter ppsitis. 

. A) Gymnopodes. 
i. Stipite cylindrico et conico solido. 
a) Lactiflui. 

og. Agaricus necator, tödtender Pfifferling. 

Pileo ex olivaceo - umbrino margine tomentoso in- 

voluto. 

P. Syn. no. 356. 
5o. Agaricus violescens, violetmilchender Pfif- 

ferling. 

Pileo depresso cinereo zonis fuligineis picto, la- 
mellis subdecurrentibus stipiteque albis. Sapor succi 

- , ■ . , / 

duicis, succus violescit. 

Er ist vom Ag. pyragalus verschieden. Der stets 
-rolle, Strunk ist nie grübig, die Farbe der Lamellen 



' - v» . . » . • 
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Sect, Jfl. a) Irreg. pos. A) Gymn. i. Sfip. cy!. tolido. 35 

ist vrtiss, auch die ^arbe des Hutes stimmt nicht 
überein. Auch unterscheidet der Geschmack sehr. 

Er spielt mit der Blättertheilung zuweilen in die 
vierte Section. 

Hut 2 bis 5 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, 5 bis 

6 Linien dick. Er wachst im September in Nadelholz. 

-. 

ß) Arescentes. 
5i. Agaricus nigricans, Bulliardi, engbla'tteri- 
ger Kohlentäubling. 
Pileo carnoso depresso olivaceo-cinereo, dem um 
nigrescente adustq, lamellis confertis pallescente albis, 
stipite solido breviusculo cinereo. 
P. Syn. no. 390. 

Zu dieser Species rechnet Persoon als Varietät die 
unten Unter Ag. adustus aufgeführt ist, und die nichts 
mit dieser gemein hat als das Schwarzwerden des Hutes. 

Er kömmt schon im August zum Vorschein. 
5a. Agaricus rpsellus,halbfleischfarbiierBläUerpil^. 

Pileo membranaceo umbonato semig] oboso flavo, 
lamellis dilute carn eis, stipite carneo basi albido yilloso. 

P. Syn. no. 378. var. 
& Hut 4 Linien breit, 5 Linien hoch, der Strunk- 
18 Linien lang, 1 Linie dick. 

33.Agaricus ochraceo-flavus, gclbfiissiger Blät- 
■■t terpilt. 

Pileo membranaceo coiiico ochraceo-flavo, lamel- 
lis adscendentibus , stipite nitente flavo. 



56 Sect. III. a\ Inrg. pos. A) Gymn. a. Stip. cyl. cavo. 

Hut 9 Linien hoch, 9 Linien breit, Stmnk i Li* 
nie dick , 4 Zoll lang. Er wächst im September in 
Laubhölzern auf der Erde. 

o-t. Agaricus Russula, ungleichblätteriger Täub- 
ling. . , 

Pileo convexo carnoso ropeo-rubro, lamellis can- 
didis, stipite solid o roseo. 

P. Syu. no. 147. 

Hut 1 bis 2 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, 5 bis 
5 Linien dick. 

2. Stipite cylindrico cavo. 
a) Lactiflüi. 

55. Agaricus sororius, verschwisterter Pfifferling. 

Pileo umbonato planiusculo flavo -cianamoraeo, la- 
mellis adnexis flavescentibus, stipite subeavo pileo con- 
colore. 

■ 

Der Hut ist 1 Zoll breit. 18 Linien ist der Strunk 

• • t 

lang und 3 Linien dick. 

Grösse und der bohle Strunk unterscheiden ihn 
von Ag. lactifluus Linn, oder . innoeuus Per«, dem er 
nacb dem Habitus ähnlich ist 

* 

36. Agaricus paseuus, TrifteÄ -Blätterpilz. <-» 
Cespitosus, pileo juventute cylindrico umbrino- 
ochraceo, deinde plauo umbilicato, lamellis ochraeeo- 
nebulosis deraum nigris, stipite albido 4. argenteo. 
P. Syn. no. 3ao. ' 

1 

0 
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Sect. UI. •) Irrcg. pos. B) Awicti. aa) Volvati. 67 

B) Amxctu 
aa) Volvati. 
1. Stipite cylindrico solid o nudo. 

37. Agaricus lividus, bleyfahler Scheideripilz. 
Pileo urabonato plauiuseulo striato plumbeo livido, 

1 

lamellis stipiteque longo candidis. 

Hut meist 5 Zoll breit, Strunk 6 Zoll lang, 1 Zoll dick. 
' P. Syn. no* 1. Amanita livida. 

Der Strunk wird erst im Alter hohl, wenn das 
lockere Mark, welches ihn ausfüllt, vertrocknet ist. 

Amanita fuscescens Pers. scheint eine Variation zu 
seyn. Sie ist in allen Ausmessungen kleiner und 
wächst fast nur in Nadelhölzern. 

1 

58. Agaricus spadiceus, nussbrauner Scheidenpilz. 

v Pileo subcampanulato umbonato striato fragili spa- 
diceo, lamellis candidis, stipite squamuloso fusccscente. 

P. Syn. no. 2. Amanita spadicea. 

Es kömmt zuweilen eine ganz weisse Varietät von 
ihm vor. 

3q. Agaricus subviscidus, fastklebriger Schei- 
denpilz. 

Pileo convexo flavo subviscido , . lamellis albidis, 
stipite squamoso pileo concolore. 
, P. Syn» ;no. .2. var. y. Amanita viscida. 
- T .Jm hiesiger Gegend ist er eine standhafte Art, va- 

- 

rürt aber sehr an Grösse. Der Hut ii»t bis 5 Zoll 



I • 
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58. Sect. III. a) Trreg. pos. B) Amicti. aa) Volvati. 

breit, der Strunk ist 4 bis 6 Zoll lang und 5 bis 10 

Linien dick. 

i 

An merk. Die vorstehenden Scheid enpilze haben 
keinen annuluin, weil sie alle eine dünne Epi- 
dermis haben , die sich bey der Ausbildung des 
Strunks in Fasern zerzieht. 

40. Agaricus vernus, Frühlings -Scheidenpilz. 
To tus Candidus , pileo convexo piano, stipite sub- 

cylindrico, subannulato. 

• •■ » 

Die Epidermis des Strunks ist locker wollig, bald 
dicker, bald dünner, daher haben von zwey neben 
«inander stehenden Exemplaren eins einen annuluin 
und das andere nicht. 

Im Sept. i8i4 wurde er zuerst in Nadelhölzern 
gefunden. 

Der Strunk ist 6 Zoll lang, | his i Zoll dick. Der 
Hut ist 4 bis 5 Zoll breit. ; 

P. Syn. no. 6. Amanita verna. 

, t. 

2. Stipite bulboso solido annulato. 

41. Agaricus bulbosus, knolliger Scheidenpilz. 
Tottis Candidus, pileo convexo, stipite elongato 

attenuato bulboso annulato. 

P. Syn. no. 7. Amanita. bullosa. 

Er kömmt zuweilen mit vierfacher Blättfertheüung 
vor. Er unterscheidet sich von no. 4o durch tferi **ti* 
pitem bulbosum , den Ag. vernus nicht hat. 
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6>cct. III. a) irreg. pos. B) Amicti. a*) VoIvaU*. 

42. Agaricus citri ups, citronenfarbiger Scheiden- 
pilz, v 
- Pilco gJabro^citrino , lamellis stipiteqiie albi*. 
P. Syn. no. 8. Amanita cilrina. 
45. Agaricus umbrinus, urnbrafarbiger Scheiden- 

Pileo planiuscnlo e fulig^neo subspadicea, verru- 
eis lamelüs stipiteque albis. 

P. Syn. no. 12. Amanita umbrina. 
44. Agaricus einer* us, aschgrauer Scheidenpilz. 

Pileo planiusculo cinereo verrucis miuutis albis et 
squaroulis cinereis obtecto, lamelüs albis, stipite bul- 

■ 

betto solido cinereo. 

Hut 5 Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, 6 Linien dick. 

Er ist mit folgendem nicht zu verwechseln. Dieser 
wird unter der Epidermis nie rotli wie der folgende. 
Man lege diesen und folgenden neben einander, und die 
Farbe des Hutes und Strunks wird man verschieden 
finden. ^ 

45. Agaricus rubescens, rothwerdender Schei- 

1 

denpilz. 

Pileo convexo opaco rubcscenle, verrucis conferli.s 
lamellisque albis. 

P.. Syn. no. 10. Amanita rubescens. 

In feuchten schattigen Laubhölzern erscheint er 
oft ganz roth. 

46. Agaricus muscariul; der Fliegen pilz. 
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4o Sect. III. a) Irrcg. pos. B) Amicti. bb) Vtlati*. 

> 

Pilco aurantio rubro nitido planiusculo, verrucis 
lamellis stipiteque candidis. 

P. Syn. no. 11. Araanita muscarifr 
5. Stipite bulboso cavo. 
Coprinus. 

47. Agaricus macro rhizus, langwurzeljger Mist" 

pilz. 

Fileo campanulato griseo, stipite vario radice lon- 
gissimo fusiformi. * 
P. Syn. 110. 264. 

Dieser Pilz variirt sehr. Bald steht er einzeln, 

1 

bald rasenförmig. Bald ist 4 der Hut 5 Zoll, hcch und 
breit, bald 1 Zoll. Bald ist der Hut iin Scheitel flei- 
schig, bald bloss häutig. Bald erscheint er mit einer 
3 bis 4 Zoll langen Wurzel, bald ist er ohne Wur- 
zel. Alles scheint von äusserlichen Uro standen abzu- 
hangen. Beym Hervortreten ist er immer mvt einer 
dünnen lockern weissgrauen Hülle überwogen, die sich 
jn der Folge verliert. , 
bb) Velati. > 
e) Lepiotae, 

Stipite bulboso soliden 

48. Agaricus procerus, hoher Blätterpilz, 
Magnus , pileo carnoso umbonato squamoso rufes- 

cente eine reo, lamellis remotissimis albidis, stipite bul- 
boso longissimo, 

P. Syn. no. 1. p. 257. ' 

< 

I 
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Sect. III. a)Irreg. pos. B) Amioti. bb) Vt\«i. *i 

s 

Der Annulus ist nur dann mobilis, wenn sich die 
ganze Epidermis vom dicken Fussende an aufwärts 
losgezogen bat, welches geschieht, wenn der Strunk 
spindelförmig nach oben immer schwächer abläuft 5 ist 
aber der Strunk eine Walze, oder wird er nach obeu 
wieder dicker: so ist der Annulus immer unbeweglich. 

An dieser Species kann man den Unterschied 
der Entstehung* des Ringes der Volpaten und Vola- 
ten recht deutlich bemerken. Hier sieht man , wie die- 
Epidermis oben vom Strunk sich loszieht, und bey 
der Ausbreitung des Hutes immer weiter niederwärts 
gezogen wird. Bey den Volvateu sieht man das Ge- 
gentheil, ■ " , 

49. Agaricus excoriatu«, schuppenloser Blät- 
terpilz. 

Pileo convexo subalbicante squamis obsoletis eine- 
reis, lamellis stipiteque albis. 

Obschon Persoon diesen Pilz für eine Varietät vom 

vorigen angegeben hat, so kann man ihn doch nicht 

dafür erkennen. Standort und Grösse unterscheiden 

ihn ausser den angegebenen Kennzeichen, noch mehr. 

" • * • ' ■ 
Dieser wächst auf Aeckern und nahe an Hölzern. Der 

vorige aber wächst unter Laubholz, als Eichen und 
Buchen. 

Der Hut ist 4 Zoll breit, der Strunk höchstens 
6 Zoll lang 'und 1 Zoll dick. Der Ring ist niemals 
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4» S«tt. UU a) Irreg. pos. B) AmicÜ. bb) Velati. - 

ß) CorünariaeJ \ ' » ' 

• - iv Stipite rylindrico et conicö solido. 
Agaricu« vis cid usy vidi Sect IV. 

2. Stipite cylindrico cavo. 

t 1 

5o. A g a r i c u s commutatus, veränderter Blatterpila. 

«- • » < . 

Pileo rufescente-umbrino subdepresso, lamellis al- 

• * * ■ - 

bide nebufoäis subdecurrentibus , stipite albo. 

Der Hiit 18 Linien nreit, Strunk 4 Linien dick, 
S Zoll tatig. In Nadelhölzern im September. 

Der Standort unöV' die Gestalt des Pilzes lassen aut 
eine 'Verwandtschaft mit dem Ag. viscidus sclilies- 
s'en.' Allein der trockene Hut auch am feuchten Stand- 
ort, das weisse Fleisch des Strunkes, so wie die 
Höhlung desselben unterscheiden ihn standhaft. Der 
Aehnlichkeit wegen habe ich ihn commutatus genannt. 



» . . . 

51. Agaricus cinnamomeo-virens, grünlich 

/ • - » 

zimmtfarbner Blätterpilz. / 

!>■>/■ »•*»,»■ '••t» < i • » i 

Gtegarius, pileo carnoso convexo cinnamomeo- 1 
virente, squamulis obsoletis margine virescentibus, 
lamellis stipiteque pileo concoloribus. Cortina fugax. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 3 Zoll laiig, 4 Linien 
dick unä schwillt zuweilen am untern Ende etwas auf. 

/ * ■ 

Er wächst im September. 

» - 

5. Stipite bulboso solidp. . 

52. Agaricus f err u ginqo-f la vidus, rostgelber 

Blätterpilz. 
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Sect. III. b) Reg. po*. A) Gymnopod*. 45 

Pileo convexo ferrugineo flavidd subviscoso , la- 
mellis rufescente paliidis, stipite breviusculo albo. 

Hat 2j Zoll breit, Strunk i5 Linien lang und 
6 Linien dick. « f , 

b) Lamelliff Tegulariter positis. 
A) GymnopodeB, 
a. Stipite cylindrico et cohico solido. 
a) Lactiflui. -i 

55. Agaricus deliciosus, RösÜing, Reischker. 

Pileo umbilicato subaurantio, exsiccalo sordide pal- 
lido lamellis suecoque aurantio-lateritiis. 
- P: Syn. Bö.' 35a. , / 

Durchs Kocben oder Rösten verliert er seine Schär- 
fe und sein Geschmack wird angenehm. 

54. Agaricus aurantiacus, orangefarbner Pfif- 

ferlinge ' .. . . 

Pileo subangusto planiusculo aurantiaco, 'Jamelns 
paliidis subdecurrentibus , stipite longoi ' 
P. Syn. no. 55 i. var. 

55. Agaricus r u fo-f lavi^tw ro^gelber Pfifferling. 

Pileo pkniusculä» acute umbonajto,deinde depres^o, 
glabro rufo-flavescente, Jameffis pallidioribus subdc- 
curreatibus , slip^te : päeo; cancolort. Sapor dulcis. 

Hie und da in Nadelholz im October. . 

Bnt,a bis-iS/Zali breto, Strunk 3i bis 5 Zoll lang, 
5 Linien dick. r 
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^ i 

56: Agaricus Persoonii.. >raaaer PfiJFerJing. 

Pileo, cfctvexo fi*xuo$o umbritto* lamelüs pallidis, 
stipüe brevi .emerescente. 

P. Syn. 110. 535. Agaricus umbrinus. 
Hut i bis 2 Äoll Jbreit, 8tr*iak i Zoll lang, 2-3 
Linien dick. », 1 u . > , 

Agaricus alnMi, vid. £ect. IV. , 
ß) Coprini. 
y) Arescentes. w 
* Leucocephali. 
5?. Agaricus Candidus, weisser Blätterpilz. 

Totus caudidus, pileo umbonalo planiusculo nitente, 

lamellt*, reeiis. , -> r : . r 

Hut 4 Linien breit, Strunk i Zoll lang, l Linie dick. 

58. Agaricus albus, weisser Blätterpilz. 

» - ■ . ■ 

Totus albus subsolitarius, pileb carnoso convexo, 

lamellis distinetis, stipite crasso brevi basi attenuato. 

. ., . ; .;r. o,';: '-, - . f. t , 

P. Syn. no. 198. 

59. Agaricus polyrhizus, vielwurzeliger BläV 

terpüz. ' 

Gregarius, püeö planiusculo umbMicatö membfana« 
ecö, lamelKsque adnexis candidis, stipide pä&ido 
basi albido tomenloso polyrhizo. 

Hut 4 Linien «btfeit, Strunk qi.ZoU >ng, laden;, 
förmig« > ) i m . « ui'u./ ' 1 i 

Er wächst auf foulenden Blättern in jungen Na- 
delhölzern in Exemplaren verschiedener. Grösse, AM» 
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dem untern Theile de© Strunk« brejten . sich wie fi^r 
denförihige 1 Zoll lange Wurzeln ^ r , (fl) , . , ; 

60. Agaricu* vlfgineus, Jimgfernpife- ' r 
Gregarius Candidus subparvus ex^nllesoep» , pileo 

earnoso priinum :j cbtrvexo, v demde ' piano -depresso, 
adultis margine subinflexo striato , ' lamellis distantibus 
decurrentibus ivenosp^connexw»^ . „ „x,. , ) 

P. Syn. no. 584. , ,,' 

61. Agaricus 1 minutus, kleinste*': weisser Bl&ter- 

Totus Candidus, pileo campanulato, lamellis ad- 
acendentibus, stipite nitehte pellucid6 , . 1 
" Hut ii Linie breit,' Ätrunk 1 ZoU ian^ Adeflf(Nrniig. 

62. Agaricus chrysodon, goldlockiger Blätterpilz. 
Pileo carnöso albido, margine tamentoso flarido, 

lamellis distinetfs albidis latere crispis aubdecurrenti- 
büs, stipite solido longo, squämuloso flainescente. ; 

- 

P. Syn. no. 201. 

65. Agaricus hyalopus, glasffissiger BlStterpil*. 

Pileo acute umbonato convexb primüm campauu- 
lato, lamellis ochraoeo - griaeis ädscendenubus , stipite 
fiyalino nitido candioV »fragiii. * < . 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, ß. Linien dick. 

Der Strunk siebt wie Beinglas, und brioh* m't\ ei- 
iiem Schalle enlzwey wie Glas. Die Faifbe der Blät- 
ter wird endlich grünlich braun. 
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64. Agarieus candicans, weisslicher Blättetpila. x 
Pileo primum convexo, deinde piano vertice mn->- 

brino margine candido, lamellis stipiteque albis. 

Hut i bis ii Zoll breit, Strunk i bis i Zoll lang, 

Ina 4 X*mm .fti&Ts, 

65. Agaricus androsaceus,, ine ei nabelähnlicher 

Blatterpilz.^ ....... ' 

_ . Oregarius , pHeo planiusculo subdepresso subpli- 
cato albido, lamellis adnexis, slipite nigrescente badio. 
-^P- Syn. no.,4oß. - 

Auf faulenden Radeln iu Nadelhölzern häufig. 

Agaricus äptiagnorum, mopsliebender But- 
terpilz, 'iü:. ciV *. ■ r, 
Pileo umbonato ;xampanulato lactoo, lamellis; in- 
eamatis, stipite albo, solido. . p ;.>.. 
Hut 4 Liöktt breit, 5 Linien hoch, Strunk 2 Zoll 

■ 

lang, linienförmig. .". < .4 

Agaricus infuntlibuliformis, vid. Sect. JW 
** Xantfcocephali, Gell)köpfe. . 

67. Agaricus gracilis, schlanker Blätterpilz; 

Pileo ochraceo umbonato- conico , lamellis albidis, 
slipite flavescente-ochraoeo. • : o 
-. P. Syn. no. 3i5. var» ß.l .;. , 

" Wächst toSe^ember in Schia^höle. Der Hut 
neigt sich allemal nach einer Seite , des Strunks. Hut 



Digifized by'Googl 



S«ct. III. b) Reg. pos. A) Gyranopo<fes. 



9 Linien hoch und 6 Linien breit, Strunk 1 Linie 
dick und 4 bis 5 Zoll lang. 
68. Agavicüa hemisph'aericus, 



- .- 



ger Blätterpilz. 
Totus ochraceus, pileo semiglobülari , stipite basi 
biue vjlloso. 

Hut 5 Linien hoch und breit, Strunk 5 Zoll lang 
und eine halbe Linie dick. 

69. Agaricus rutiläna/ rothlicher BI att erpife.' ' 
Pileo carnoso planiusculo flavido, maculis rubellis 

ad marginem ut plurimum picto, lamellis pallidis, sti- 
pite longo deorsum incrassato pileo concolore. 
P. Syn. no. 117. 

70. Agaricus formosus, schöner Blätterpilz. 
Pileo obtuse umbonato, repando luteo disco de- 

pallescente, lamellis luteis distantibus arcuatis decur- 
rentibus, stipite albo. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 18 Linien lang, 6 
Jinien dick. Er wächst im October auf der Erde in 
Nadelholzgehauen. Er hat die Form eines Ag. cla- 
vipes, nur ist der Strunk kürzer und stärker, und 

r I I • 

die ganze Fleischmasse sieht röthlich. 

71. Agaricus theiodes, geschwefelter Blätterpilz. 
Pileo carnoso obtuse umbonato rufescente- umbri- 

no, lamellis adnexis stipitequc basi subattenuäto sul- 
phureis. / 

Die ganze Fleischmasse i^t schwefelgelb. Hut 1 Zoll 
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brek, Strunk 2 Zoll lang, 3 Linien dick. Wächst 
im August in Nadelholz. 

• • , « » 

*2. Agaricus badipus, brannstrunkiger Blätterpilz. 

Pileo carnoso subumbonato planiusculo fuligineo- 
gilvo, 1 laxnellis ventricosis gilvis adnexis, slipite ni- 
grescente-badio. 

Er i«t von no. u 5. P. Syn. sehr verschieden. 

• - 

Wächst im October auf der Erde unter Richten. 

«... . • 1 

Hut 2 Zollbreit, Strunk 4 Zoll lang, 2 Linien dick. 
75. Agaricus porreus, nach Knoblauch riechender 
JEJlätterpilz. 

Püeo hemisphaerico submembranaceo lamellisque 
liberis flavescentibus, stipite longo subtomentoso deor- 
sum san^ineo. 

p, Syn. no. 222. 

Hut 9 Linien breit, Strunk 2 bis 5 Zoll lang, 1 
Linie dick. Der Ag. alliaceus Pers. hat allemal ei- 
nen hohlen und dieser einen vollen Strunk. Dieses 
beliebe, man bey unterscheidenden Eigenschaften <Je* 
D. Persoon, die er in einer Anmerkung aufkellt, 

% m m I * 

noch hinzu zu setzen. 

*** Erythrocephaji, Rothköpfe. , 

74.Agaricusincarnatus, fleischfarbner Blätterpilz. 

< 

Totus incarnatus, pileo semigloboso raarjnne inem- 
branaceo strialo* stipite solido cylindrico nitido fragili. 

Hut 6 bis 8 Linien breit, Strunk 5 Zoll laug, 1 
Linie dick. Eine schöne glänzende Species. ff 



* ■ • ». 

■ 1 
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* ■ ' 

75. Agaricus rubicundua, rother Blätterpilz. 
Pileo- ümbüicato convexo, dein planiusculo rufo, 

dein depallescente, lameilis rufo- violaceis adnexis, s. 
subdecurrentibus, stipite pileo concolöre basi albo. 

Hut | Zoll breit, Strunk 1 bis 2 Zoll laug, 1-2 
Linien dick. 

* * * * Pbaeocephali , mit dunkelfarbigen Hüten. 

76. Agaricus fragrans, riechender Blätterpilz. 
Odoratus albido - fuscescens aut pallidus, pileo um. 

bilicato laevi, lameüis horizontalibus, stipite longo 
solido. 

P. Syn. no. 583. * ; 

Im October in Nadelholz. 

Hut 1 Zoll breit, Slrunk unterwärts weiss , filzig, 
3 Zoll lang, 2 Linien dick. 

77. Agaricus tortipes, gedrehtstronkiger Blät- 

terpilz. 

Pileo subcarnoso convexo umbrino nitente margine 
striato, lamellis ventricosis aquose flavescentibus mar- 
gine albidis; stipite albo basi. et inferiore dimidio ru- 

■ 

fo -umbrino. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 5 Zoll lang, 3 Li- 
nien dick, wächst im September in Nadelholz und 
Heide. Der volle Strunk unterscheidet ihn vom Ag. 
conico. Die Fasern des Strunks' sind gedreht. 

78. Agaricus diohromaticus, z^veyfarbiger Blät- 

terpilz. 

4 

* ■ * 
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Pileo carnoso nmbrino umbilicato convexo repan-» 
do, lamellis flavis decurrentibus , stipite solido cyliu- 
drico pileo concolore. 

Hut 2 bis 6 Zoll breit, Strunk 1 bis a Zoll lang, 
£ bis 1} Zoll dick. ' Er kömmt auch vor mit dem 
Strünke zur Seite. Das Braun des Hutes ist bald 
mehr, bald weniger gesättigt. Er wächst in Nadel- 
holz auf der Erde, aber auch an Slockfn. 

79. Agaricus monstrosus, verwachsener Blät- 

terpilz. ' 
Cespitostis, pileo carnoso planiusculo convexo ci- 
nereo, lamellis albidis s. subcinereis adnexis, stipite albo* 

Hut 2 bis 3 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, £ bis 
1 Zoll dick. Oft sind 2 und 3 Exemplare zusain- 
mengewachsen, dann wird der Strunk 2 Zoll breit. 
Die ganze Masse ist sehr wässerig, auch ohne ausge- 
zeichneten Geruch und Geschmack. Im August in 
Nadelholz. 

- 

* 

80. Agaricus degener, ausartender Blätterpilz» 
Solitarius, pileo carnoso planiusculo fuligineo-»och- 

raceo insecto, lamellis' flavescentibus subdecurrenti- 

1 

bus, stipite albido fuligineo striato basi rubello. 

Hut 3 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, 6 Linien 

oÜsk* Ich kann nicht entscheiden, ob er eine Varie- 

♦ 

tat von no« 79 ist. Den Namen gab ich ihm, weil er 
in der Form des Hutes ,so sehr verändert. 
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■ 

81. Ag aricus spadiceo- albus, nussbraunweisser 

ßlätterpilz. 

Subcespitosus, pileo carnoso spadiceo nitente gla- 
bro convexo piano, lamellis stipiteque candidis. 

Hut 4 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, 6 bis 9 Li- 
nien' dick. Wächst im September iu Nadelholz. 

82. A g ar. c h 1 o r o p e t a 1 u s, grünblälteriger Blätterpilz. 
Pileo carnoso convexo subumbilicato disco lusco 

margine pallescente glntinoso, lamellis rectis adnexis 
virescentibus, stipite ochraceo. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 2 Linien 
dick. In Nadelholz im September. 

83. Agaricus speciosus, schöner ßlätterpilz. 
Pileo carnoso umbonato convexo dilute violaceq, la- 
mellis umbrinis, confertis liberis, slipite pileo concolore. 

Hut i Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 1 Linie 
dick. Im September in NadelHolz. 

84. Agaricus Ha vo -vir ens, gelbgrüner Blätterpilz. 
Pileo carnoso subconico flavo-virente, lamellis ad- 

nexis stipiteque cylindrico pileo concolore. 
Er kömmt in Nadelhölzern selten vor« 
Hut lf Zoll breit, 9 Linien hoch, Strunk 2 Zoll 

lang , 4 Linien dick. 

85. Agaricus ignot us, unerkannter Blätterpilz. 
Pileo carnoso convexo obtuse umbonato aibide fu- 

ligineo, lamellis adnexis flavis, stipite cylindrico soli-^ 
do albido basi flavescente. 



| a Scct. IH. b) Reg. poa. A) Gymnopode«. 

Hut 9 Linien breit, Strunk 1 Zoll lang, 1 Linie 
dick/ Der volle cyUndrische Strunk, der in der Ju- 
gend nicht eingerollte Rand und die gelben Lamellen 
unterscheiden ihn von no. 191. Agaricus leucopus. 

86. Agaricus adustus, weitblätteriger Kohlentäub-- 

Pileo depresso umbüicato s. subdepresso primum 
albido, dein olivaceo-cinereo, demum nigrescente- 
adusto, lamellis pallidis arcuatis adnexis s. subdecur- 
rentibus distantibus duris, stipite breviusculo albido, 
dein cmereo« 

Gewöhnlich ist der Hut 4 bis 5 Zoll breit, Strunk 
3 Zoll lang, 1 Zoll dick. Er erscheint Ende Septembris 
und Anfangs Octobris. Bisweilen kommen Lamellenan- 
fange vor, durch die er in die vierte Section kömmt. 

87. Agaricus pluteus, Schirmpilz. 

1 Pileo glabro subcarnoso umbonato rugoso nigres- 
cente-mligineo , lamellis confertU liberis primo albis, 
dein roseis, stipite albo striis nigrescentibus. 
P. Syn. no. i83. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, 4 bi* 5 Ii- 
nien dick. 

88. Agaricus tardus, spater Blätterpilz. 

Pileo carnoso depresso margine laevi membrana- 
ceo hepatico reflexo, lamellis pallidis decurrentibus, 
•tipite subbulboso cinereo albide »triato basi albo to- 
mentoso. 



■ 
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F. Syn. no. 590. 

llut 2 Zoll breit, Strunk 3 Zoll lang , 3 Linien dick. 
Wächst im October auf faulendem Moose. Der Strunk 
wird im Alter hohl. Die Lamellen werden selten 
viertheilig. 

89. Agaricus trich omallus, haariger Blatterpilz. 
Fileo obtuse umbonato squainuloso margine jub- 

repando villoso fusco , lamellis flavescentibus , stipite 
cylindrico fusco. 

Hut 3 Zoll breit , Strunk 2 — 3 Zoll lang , 6 Linien 
dick. 

Jung ist der Rand dieses Pilzes eingerollt, nnd die 
Haare am Rande schliefen, wie bey nachstehendem 
oder wie beyra Ag. torminosus, die Lamellen ein. Bey 
seiner Entwicklung aber bleibt der Rand zottig und 
breitet sich nicht ganz aus. Bey eintretender trocke- 
ner Witterung üilt der Filz zusammen, das gelbe 
Fleisch schimmert durch, und dadurch entstehen gelbe 
Streifen. 

2. Stipite cylindrico cavo. 
<*) Lactiflui. 

90. Agaricus sulphureus, schwefelgelber Pfif- 

ferling. 

Püeo depresso obsolete zonal o (juventute convexo 
margine involuto) tomentoso subviscido sulphureo ni- 
tente, lamellis albide flavis subdecurrentibus, stipite pi- 
leo concolore: succus lacteus violescit. 



Digitized by Google 



0 

t 

/ ' 

l 

54 Sect. III. b) Rj?g. pos. A) Gymnopodea. 

Der Hut ist 4 Zoll breit, Strunk 3 Zoll lang und 
l Zoll dick, von Jugend an hohl. , 

Die austretende Milch ist weiss, und wird an der * 

* 

Luft violet. Beym Durchschneiden wird die Schnitt- 
fläche violet. Bey genauer Ansicht kann er, wenn 

» * 

man beyde neben einander halt, nicht mit Ag. tormi- 
nosus verwechselt werden; denn sie haben nur den 
eingedruckten Hut gemein, und die filzige Oberfläche. 
Ag. torminosus hat dunkler gefärbte Ringe, unregel- 
massig vieriheilige Lamellen, und nur. im Alter einen 
hohlen Strunk, auch wird seine Milch gelb, 
fi) Coprini. 

91. Agaricus aulacopus, gefurchtatrunkiger Mist-» 

pilz. , 
Gregarius s. cespitosus, pileo cinnamomeo campa- 
nulato, lainellis concoloribus adscendentibus , stipite 
ochraceo sulcato nitente radicato. 

r 

Er wächst im August auf Krautfeldern* 
Hut 6 Linien breit und hoch, Strunk 18 — 20 Linien 
lang, l Linie dick. Wurzel l Zoll lang. 

92. Agaricus equinus, Pferd emistpilz. 

Pileo subcarnoso campanulato pallescente-umbrino, 
lainellis planis rectis cinereo- nigroque variegatis, sti- 
pite pulverulente squamoso. 

P. Syn. uo. 286. vax*. ß. \ ' ' , 

90. Agaricus foenisicii, Heuerndtemistpilz. 

Gregarius, fnagilis, pileo campanulato fuscescente- 

f 

. — 1 / r 
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fuligineo, lamellis subventricosis nebulosis subumbri- 

> 

Iiis, stipite subincrassato glabro nudo. 
' P. Syn. no. 288. • ' 

Er hat zuweilen einzelne über die andern i£ Li- 
nie bervorragende Lamellen, welche sich in der Folge 
rollen* 

y) Arescentes. 
Agaricus caccineus, vid. Sect II. 
9*. Agaricus pithyus, Fichtenblatterpüz. 

Totus albus minutus, pileo campanulato obtuso 
slriato papillato, ttipite tenui basi pilis deiisisäimis fo- 
liis pini adnato. 

■ 

P. Syn. no. 257. var. ß. 
g5. Agaricus crocatus, safranblätteriger Blatterpilz. 

Pileo umbonato campanulato croceo - umbrino ob- 
solete striato, lamellis dilute croceo -umbrino., stipite 
apice croceo basi umbrino nilente radicato. 

Hut 6 Linien breit, Strunk 1 Zoll und mit der Wur- 
zel 2 Zoll lang, 2 Linien dick. Der Filz an der Ba- 
sis des Strunks ist safrangelb. 
P. Syn. no« 229. 

* 

96. Agaricus tristis, trauernder Blätterpilz: . , 
Pileo campanulato acute primum virescente-au- 

rantio, mox nigrescente, lamellis distinctis libeiis ci- * 

trinis, stipite longiusculo subtortuoso. 
P. Syn. no. i42. var. ß. 

Er kömmt auf trockenen Wiesen sehr häufig vor, 
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und man findet neben dem Orangefarbenen grüne und 
scli warze Exemplare den ganzen Herbst Iii n durch. Der 
hohle Strunk unterscheidet ihn vom Agar, tortipes 
standhaft. 

97. Agaricus flavipes, gelbstrunkiger Blatterpilz. 

Gregarius, pileo campanulato striato lamellisque al- 
bido-cinereis, stipite elongato subviscoso flavescent© 
pellucido. . v 

Hat 3 Lin. breit, 6 Tin. hoch /Strunk 2£ Zoll lang. 

P. Syn. no. 235« :i 

Er Variirt bald mit einem aschgrauen, bald mit 
einem gelben Hut ; der Strunk ist allemal glänzend 
gelb. Wenn er in Moos jtfachst, ist der Strunk auch 
Wohl 4 Zoll lang. 

96. Agaricus pratella, schwarzer Gartenblatterpilz^ 
Pileo convexo nigro striato, lamellis arcuatb va~ 

riecoloribus, stipite nigro basi albido. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 18 Linien lang, 1 Linie dick. 
Im September wächst er in trockenen Grasgärten 

oft. Die Lamellen sind oft weiss, oft rostfarben, 

oft himmelblau gefärbt* Der Strunk ist nicht selten 

nanzblau, statt schwarz. 

99. Agaricus fuligineus, russiger BUtterpilz. 

Pileo fusco - cinereo piano merabranaceo, lamellis 
candide ruüs, stipite fistirioso flavescente cinerco. 

P. Syn. no. 32 1. 

Die Verschiedenheit der Persoonschcn Definition 

I 

t 

i 

I 

» 

* 
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von der meinigen bezeichnet nicht zwey Arten ; son- 
dern nur so viel, dass dieser Pilz allhier am öftesten 
in der beschriebenen Gestalt und Farbe vorkömmt. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 18 Linien lang und 2 Li- 
nien dick. 

100. Agaricus papyr accus, papierähnlicher Bliu> 

Pileo conico membranaceo cinereo rimoso, lamel- 
lis pallidis, stipite apice albo basi cinereo. 
P. Syn. no. 5 16. 

Hut 9 Linien breit, Strunk 2 Zoll lang , § Linie dick. 

101. Agaricus ineurvus, gebogenstrunkiger Blät- 

terpilz. 

Pileo carnoso umbonato dilute violaceo, lamelh's 

subconcoloribus, slipite caudato tomentoso deorsum 

- ■*. ... 

ineurvo. 

■ ♦ 

P. Syn. no. i55. 

Der Hut verschiesst ins Grauochcrfarbeue , und ist 
1 Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang und 1 Linie dick.* 

102. Agaricus incarnato-violaccus, fleischfar- 

benvioletter Blätterpilz. 
Pileo obtuse umbonato incarnato- violaceo, lamel- 
lis liberis dilute mcarnato- violaceis, slipite pileo con- 
colore. 

Die Farbe des Pilzes ist ein Violet aus Fleischfar- 
be , das ganze Exemplar ist haU> durchsichtig glän- 
zend. Hut i Zoll breit, Struuk .1 — 2 Zoll lang, 1 Li- 
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s » 

nie dick. No. 101 und 102 können in der Natui 
verwechselt werden, wie .nahe sie in der Beschrei- 
bung einander kommen. 

• ■ « 

io3. Agaricus polygrammus, viellinigerl Blät- 
terpilz. , . • 
Pileo campanulato umbilicato cinereo, lamelJis ar- 
cuatis stipiteque albis. 
P. Syn. no. 224. 

Hut 5 — 4 Linien breit, Strunk linienformig, 2 
Zoll lang. 

• . . • 

5. Stipite bulboso solido. 
Arescentes. 

iOi. Agaricus mycophilus, pilzjiebender Blät- 
terpilz. 

Gregarius rainutissinius , pileo flavescente umbona- 
to convexo\ lamellis albidis, stipite fiavo basi pilis 
candidis obtecto. 

Er wachst im September auf faulenden Agariken. 

Hut 2 Linien breit, Strunk fadenförmig, 9 Li- 
nien lang. , 

io5. Agaricus leueo phillus, weissblätteriger Blat- 
terpilz. 

Pileo umbonato rufescente-umbrino margine for- 
nicato, lamellis confertis candidis, stipite dilute iu- 
fescente - umbrinö apice albo, basi incrassato.- 

P. Syn. rio. g5. 



See' III. b) Reg. pos. A) Gymnopödea, £g 

Hut 2 — 5 Zoll breit, Strunk 12 — i5 Linien lang 
und 9 Linien dick. • v 

De» Strunk fand ich am Grunde nicht filzig, nicht 
gefleckt, aber feinschuppig. Die Lamellen stehen vom 

Strünke ein; wenig entfernt. Der Hut ist am Rande 

■ 

ein wenig gefranzt. Der Geschmack ist nicht säuer-« 
lieh, aber ganz eigen. 

In Nadelhölzern im September. 

106. Agar ic us diversicojor, verschiedenfarbiger 

Blätterpilz. 

Pileo campanulato ochraceo albo, lamelhs 

griseis adnexis, stipife albo* 

Hut 9 Linien breit, Strunk 2 Zoll lang, 5 Li- 
nien dick. 

Im October in Nadelholz. 

* 

107. Agaricus politus, geplätteter Blätterpilz. 
Gregarius, pileo subcarnoso hemisphaerioo obso-# 

lete umbilicato caesio livido subnitente, lamellis sub- 
decurrentibus albido - incarnatis , stipite longiusculo 
rigido. 

P. Syn. no. 4o5. 

Der oft ,mäusefehl gefärbte Hut ist 18 Linien 
breit, Strunk 2 — 5 Zoll lang, 2—3 Linien dick. 

» * * 

1 

108. Agaricus umbrino-croceus, braunsafrangel- 

ber Blätterpilz. 
Pileo carnoso acute umbonato m argine subrepando 
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umbrino-croceo, lamellis rectis adnexis croceis distan- 
tibus, stipite ex croceo-fusco striato. , 

Die ganze Fleischmasse ist glänzend gelb und 
wässerig. 

Huti Zoll breit, } Zollhoch, Strunk 3 Zoll lang, 
3 Linien dick. 

m 

4. Stipite bolboso cavo. 
Lactiflui. 



109. Agaricus galopus, atrunknulchender BlaV 
terpilz. 

$ubsplitarius terrestris, pileo campanulatonigrescente 
glauco, lamellis subdistantibus albido-cinereis, stipite 
subradicato, fracto lacteum secernente. 

r 

P. Syn. no. 337. 

Der Hut ist wie der Strunk aschgrau, und die 
Blätter weiss. Hut 4 Linien breit und hoch. Strunk 
3-5 Zoll lang. 

ß) Aresoentes. 

110. Agaricus epipterigius, l hellgelbstruukiger 

r 

BläLterpilz. 

Subcespitosus, pileo campanulato cinerep-caesio 
subviscoso, lamellis distantibus albis, stipite sulphu- ' 
reo viscido. 

P. Syn. no. 254. 

Er wachst auf Stöcken. Der Strunk ist auch licht- 
braun und a£ Zoll lang. , Der im Scheitel umbra- 
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farbige .Hut wird gegen den Rand lichter und ist 
ii Zoll breit ' x • " " ' 

111. Agaricus ceraceus. 

Piieo hemisphaerico laevi atipiteque flavo, lamellis 
aquose luteolis. 

P, Syn. no. i45. ' 
Hut i — 1 Zoll breit, Strunk ig Linien lang. 

112. Agaricus p er foratus, durchbohrter Blätterpilz. 
Pileo umbilicato perfbrato convexo ex umbrino fla- 

vo, lamellis stipiteque pileo concoloribus. 

Hut 1 Zoll breit , Strunk 1 Zoll lang, 5 Linien 







Kl 





B) Amictu 

9 ✓ * 

aa) Volvati. 
n3. Agaricus caesareus, der Kaiserling« 

Pileo carnoso convexo aureo fibrillis albidis vertice 
obtecto, lamellis emarginatis rufescente aureis, stipite 
pileo concolore. Mihi. Totujs aureus, pileo striata. P. 
Syn. no. 9. Amanita caesarea. 

Als ich diesen Pilz zuerst fand, glaubte ich ihn un- 
ter die Volvaten rechnen zu müssen. In der Folge 
untersuchte ich mehrere Jahre nach einander viele Hun- 
dert Exemplare, und fand immer nur ein glattes auf- 
getriebenes Strunkende, ohne Volva. Nur erst in die- 
sem 18 15. Jahre, bey sehr nasser Witterung, bestätigte 
sich meine frühere Beobachtung, ihn zu den Volvaten 
rechnen zu müssen: es fand sich die Volva an allen 
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Exemplaren. Dieser Pilz ist liier häufig vom August 
an bis Ende Septembris in Heide und unter Nadel- 
holz zu finden. Bald steht er einzeln, bald ist erGre- 
garius, bald sind mehrere Exemplare zusammenge- 
wachsen und er wird Subcespitosus. Als essbar ist er 
hier nicht bekannt* 

bb) VelaÜ. 
«) Lepiotae» 

1. Stipite cylindrico cavo. v 

ii4. Agaricus, pinisyl veStris, Kiefernblatterpilz. 

Cespitosus, pileo umbrino flavo convcio margine 
involuto, lamellis umbrinis, stipite annulato umbri- 
no basi albido piloso. 

Er wachst auf Kiefernstöcken. Der Annulus istweiss. 

Hut 2 — 5 Linien breit» Strunk i Linie dick und 

l Zoll lang, 

2, Stipite bulboso solido*/ 

4») Coprini. . , it , . « 

n5. Agaricus semiovatus, halbeyförmiger Mist- 
pilz. 

Pileo campanulato viacoso subflavescente , lamellis 
adscendentibus dnereo-^nigrescentibus nebulosis, sti- 
pite longo. . t - . 
£. Syn. no. 282. 

/?) Arescentes. 
116. Agaricus phlebophorus Linckii. adern- 
tragender Blätterpilz. 

; 

s 

I 

• 1 
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Pileo camoso umbonato convexo ocliraceo, lamel- 
Iis albis, stipite fusco. 

Nur einmal fand ich diesen Pilz auf einem Gras- 
platze in Nadelholz, im v Jahre 1808 im September. 
In der Folge sah ich im Allg. Anzeiger in einer An- 
zeige, dass ihn Herr Prof, Linck im Meklenburgischen 
auch gefimden habe. Seitdem sah ich ihn nicht mehr. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 3 Zoll lang und a 
Linien dick. 

•117. Agaricus squarrosus, sparriger Blätterpilz. 

Cespitosus, pileo camoso stipiteque squarroso-squa- 
mosis ochraeeo-ferrugineis, lamellis confertis oliva-» 
ceo-pallidis. 

P. Syn. no. 17. 

Auf eichenen Stöcken. Er kömmt auch häufig in 
Grasgärten als Solitarius und zwar stipite bulboso vor. 
ß) Cortinariae. 
i. Stipite cylindrico et conico solido. 
118. Agaricus subsimilis, fastähnlicher Blät- 
terpilz. 

Pileo obtuse umbonato primum flavo, deinde rufo- 
spadiceo viscoso convexo, lamellis juventute violaceo- 
umbrinis, senectute rufo-umbrinis, stipite violaceo basi 
depallescente. Cortina est ferruginea. 

P. Syn. no. 46. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 4 bis 6 Zoll lang, 4 Li- 
nien dick. 



uign 
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Die Cortina erscheint auch bisweilen glasartig. 

Vom Heumonat bis zum Weinmonat erscheint er 
in Nadelhölzern, und ist nicht mit dem Agar, fulvo- 
violaceus zu verwechseln. Der cylindrische, volle, un- 
ten depallescirende Strunk, die dreylaehe ßiatterthei- 
lung, dieses unterscheidet ihn von jenem, der einen 
bulhosen Strunk und vierfache Blättertheilung hat 



119. Agar icus chlorocarpus, griinsaamiger Blät- 

terpilz. 

Pileo carnoso convexo viscido cinereo paliescente 
margine involuto, lamellis obscure gilvo (Isabellfarbe), 
slipite ochraceo rufescente. 

Strunk i\ bis 4 Zioll lang, 9 bis 12 Linien dick, 
Hut 5 Zoll breit. Der Saarn e ist russischgrün. 

120. Agaricus albo-brunneu s, weissbrauner 

Blätterpilz« 

Subcespitosus, pileo carnoso viscoso aut sicco um- 

brino umbonato, lamellis candidis, stipite squamuioso 

< .* 

apice albido. y 
P. Syn. no. 65. 

121. Agaricus c oll in i tu s, beschmutzter Blatterpilz. 
Pileo carnoso umbonato viscoso crustallino, lamel- 
lis primo purpurascentibus, dein ferragineis, stipit© 
transversim in squamas cartilaginco-glutinosas rupto: 
primo anmüo subabsoleto. 

P. Syn. no. 39. 
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122. Agaricus commutans, der sich verändernde 



Blätterpilz. ' 
Pileo primum campanulato, deinde piano fla- ' 
TO, lamellis adnoxis s. subdecurrentibus flavis, ati- 
pite albtdo. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk i Zoll lang, 5 Linien dick. 
Bisweilen wird aber auch der Strunk 6 Linien diclfe 
dann laufen die Lamellen herab r der Hut aber bleibt 

dann immer l Zoll breit. 

> . ; 

123. Agaricus decipiens, betrüglicher Blätter- 
püz. 1 

Gregarius, pileo carnoso membranaceo circa um* 
bonem acutum depresso umbrino, lamellis latiusculis 
obscure cinnämomeis, stipite longo exalbicante rufo. 

P. Syn. no. 76. 

Agaricus lucidus, vid. Sect. IV. 

2» Stipite cylindrico cavo. » 
124.. Agaricus aeruginosus, grüner Blätterpilz. 

Pileo carnoso convexo stipiteque cylindrico aeru- 
ginoso , lamellis adnexLs rectis rubris, cortina fcrru- 
ginea. ^ 

Hat 18 Linien breit, Strunk 2 Zoll lang und S 
Linien dick. 

Er kommt im October auf faulenden Stöcken sel- 

- 

ten vor. . • , „ . 

PrSyn. no. 3o4.' . 

■ . '. ' ''s 
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5. Stipite bulboao solido. 
a) Coprini. 

125. Agaricus squamosus, Sp r enge Iii, schup- 

piger Mistpilz. 
Subcespitosus , pileo umbonato ochraceo margine 
squamoso, lamellis fuscis, stipite longo squamoso. 
Sprengel Flor. Hai. no. i6*i4. 
ß) Arescentes. 

126. Agaricus violaceus, violetter Blätterpilz« 
Pileo violaceo convexo coelo sicco disco depallesr- 

eente rimoso , margine violaceo tomentoso , lamellis 
cortinaque ferrugineis, stipite violaceo, 
P. Syn. nov 3i. 

Hut bis 3 Zoll breit» Strunk bis 4 Zoll lang und 

- 

x Zoll dick. 

127. Agaricus umbr ino-lu tescens, braunlicher 

Blätterpilz. ^ 

Püeo obtuse umbonato convexo umbrino-lutescen- 
te; lamellis distantibus rectis adnexis stipiteque soli- 
do bulboso obscure croceia. 

Er hat weit und gedrängt stehende Lamellen. Die 
Frischmasse ist safrangelb; der volle Strunk wird. auch 
im Alter nicht hohl. Die dreytheiligen Lamellen und 
der bulbose Strunk unterscheiden ihn vom Agaricus 
croceus. • - - , 

128. Agaricus subrepandus, Blatterpilz mit eis« 

gezogenem Rande« 



- 
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» 

Pileo carnoso plamusculo subrepando fulvo fer- 
rugineo nitido, lamellis congesüs argillaceo-cinnamo- 
jneis, stipite bulboso crassiusculo albo. 

P. Syn. no. 80. 

Er hat einen Weissen fast wolligen Rand und eine 
weisse Cortina, welche sich von unten hinauf loszieht, 
weshalb er mit den Volvaten vereinigt werden sollte. 
Der Bulbus wird 1 Zoll und drüber dick. 

129. Agaricus dilu tus, schwachgefärbter Blätterpilz. 
Pileo convexo piano glabro helvolo, lamellis Jatius- 

culis dilute cinnamomeis, stipite albicante. Cortina est 
ferruginea. 

* P. Syn. no. ?g. 

130. Agaricus ruf escen te-spadiceus, rothlich 

nuss brauner Blätterpilz. 
Pileo convexo rufescente - spadiceo margine invo~ 
luto, lamellis stipiteque dilute violaceis, stipes sub- 
cavus. 

Er erscheint frisch mit himmelblau violetten ,Blat- 

- 

lern und Strunk. Beym Trocknen werden die Blät- 
ter zimmtfarben. Die ganze Fleismasse sieht weiss* 
lich violet und wird beym Trocknen weiss« 
Hut 2 Zoll breit. 

P. Syn. no. 45. Ag» fulvo-violaceua» 
1S1. Agaricus ochraeeo-spadiceus, gelbbrauner 
Blätterpilz. 

Pileo obtuse umbonato convexo ochraceo-spacU- 

5 a 



68 Sect. III. b) Reg. pos. B) Amicü. 

cco, lamellis confertis adnexis rufescente albis, sli- 
pite apice albo dcorsum fuligineo senectute cavo. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 5 Linien 
dick. 

Häufig unter Nadelholz. 

- 

i32. Agaricus appendiculatus, anhanghabender 
Blälterpilz. 

Cespitosus, pileo convexo carnoso subcatnpanulato 
ochraceo umbrino, lamellis umbrino - nebulosis , cor- 
tina nebulosa pileo appendiculata, stipite albicante sub- 
nudo cavo. 

P. Syn. no. 5io. var. ß. 

• * • 

Stöcke von der Cortina hangen am Hute. 



Sectio IV, 

•« » 

/y am elli s tetradymis irregulariter et 
, regulariter positis. 

a) Lamellis irregulariter positis. 

A) Gymnopodes. 
l. Cylmdric© et conico solido. 
«) Lactiflui. 

* Pileo albido. 
i55. Agaricus piperatus, weisser PfifFerling. v 
Pileo infundibuliformi margine expanso glabro al- 
bido , lamellis congestis ocliraceis pallescentibus. 
P. Syn. no. 5a5. 



■ . » - . r» 
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Er wächst vom Junius an bis spat in den Herbst. 
Er wird gegessen, und verliert seine Schärfe durchs 
Kochen oder Rösten. 

154. Agaricus exsuccus, trockener Pfifferling. 
Magnus infundibuliforrais , lamellis distantibu* al- 

• _ 

bide pallescentibus subcrispis. * 
P. Syn. no. 525. var. ß. 

Er wird 10 — 12 Zoll breit, milcht in der Jugend 
und so lange, als er an der Grösse zunimmt, wie der 
vorhergehende^ seine sehr blassgelben Blatter gabeln 
sich auch zuweilen. 

155. *Agaricus contro versus, bestrittener Pfif- 

ferling. 

Pileo carnoso planiusculo albo maculis sanguineis 
variegato, margine rcvoluto* 

- 

P. Syn. no. 526. 

** Pileo pallido aut ilavescente. 

136. Agaricus torminosus, grimmenerregender 
t Pfifferling. ) 
Pileo umbilicato zonato dilute ochraceo, margine 

revoluto villoso, stipite subcaro. 

s • 

P. Syn. no. 327. 

Er hat manchmal dreyfcche Blattertheilung; die 
Ringe auf dem Hute sind fa$t fleisch färben. Der 
Strunk hat oft Gruben. 

137. Agaricus foveolaris, grubchenstrunMger 

Pfifferling. 



jq S«c. IV. •) Irreg. po*. A) Gymnopode«. 

i 

Pileo depresso carnoso sordide flavescente, lamel- 
lis conooloribus ia stipitem crassum foveis exscalptum 
decurrentibus. C> Sprengel in Litt. 

Er erscheint im Monat September in Nadelhölzern. 

Hut 5 — 6 Zoll breit, Strunk 1 — 3 Zoll lang, 1 
Zoll dick. ' ... 

Die weisse Milch wird an der Luft gelb. Der 
Grund der im Strünke eingegrabenen Narben , sieht 
weiss. 

Von Alberl ini und von Schweinitz Consp. no. 608. 
Agaricus luteus. 

* * * Pileo rubicundo., rufescente aut subepa- 
diceo. 

l58. Agaricus lactifluus, Linn, der Bratling. 

Pileo subdepresso rugoso obscure cinnamomeo (?), 
lamellis ferrugineis nitidis, stipite pileo concolore. Pers« 
Sowerby Tab. ao4. Pers. Syn. no. 454. var. y. Aga- 
ricus innocuus. 

Die Farbe des Hutes gleicht bey etwas trockener 
Witterung der eines Stückes derben Rindfleisches; 
jung spielt er mehr ins Gelbe. Er erscheint im Au- 
gust und September, ist eine wohlschmeckende Speise 1 , 
und hat seinen deutschen Namen von der Art. wie 
er zur Speise bereitet wird. Gewöhnlich wird er nach 
abgeschnittenem Strünke ganz auf dem Roste oder in 
einer Röhre gebraten und während demselben mit 
Butter bestrichen. 

• 4 
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Hut 2 — 8 Zoll breit , Strunk 9 -18 Linien dick und 
3— 6 Zoll lang. 

*5o. Agaricus ge minus, doppelter Pfifferling. 

Pileo subdepresso carnoso fusco - sanguineo, lamel- 
lis dilute fusco -sanguineis adnexis, stipite fusco -san- 
guineo solido. 

Gewöhnlich sind zwey und zwey zusammen ge- 
wachsen. Unter jungem Nadelholz erscheint er im Se- 
ptember. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 1 Zoll lang, 5 Li- 
nien dick. \ , 

140. Agaricus ruber, rother Pfifferling. 

Gregarius majusculus, pileo depresso, ochraceo- 

♦ 

rubro, lamellis flavescentibus, stipite craasiusculo pi- 
leo concolore. 

P. Syn. no. 553. 

Der Hut ist röther als Ag. lactifluus, und der Saft 
ist scharf. 

***** Pileo umbrino, fuligineo, nigrescente. 

141. Agaricus pyrogalus, beizender Pfifferling. 
Pileo planiusculo plumbeo - livido zouato, lamellis 

distinetis subdecurrentibus pallidis, stipite iuliginoso. 
P. Syn. no. 538. 
Der Strunk hat allemal Gruben. 

* * * ■ 

* ■ , 

i4s. Agaricus fuscus, rothbrauner Pfifferling. 

* 

Pileo planiusculo fusco obsolete zonato rugoso, la- 

I 



Di 



7* See*. IV* a) Irog. pot. A) Gymnopoa««. 

mcllis flavescentibus ' snbdecurrentibus , stipite pileo 
coocolore, basi pilis densiasimis candidis obtecto. 
P. Syn. 110. 509. var. ß* 

Hut. 2 -3 Zollbreit, Strunk 18- Linien bis 3 Zoll 
lang, 5-9 Linien dick. 

i45. Agaricus luridus, bleicher Pfifferb'ng. 

Pileo dilute livido umbilicato margine deflexo sub- 
viscoso subpiloso, lamellis albidis decurrentibus, sti- 
pite subcayo" pileo concolore.- , 

P. Syn. no. 339. ^ : . 

Einige Lamellen gabeln sieb» 

Hut 18 Linien breit, Strunk 1-2 Zoll lang und 
5 Linien dick. 

■ , Aresceotes. 

144. Agaricus glutinosus, klebriger Blätterpilz. 
Pileo obtuse umbonato planiusculo umbrino gluti- 

noso, lamellis subadscendentibus incarnatis, stipite 
albide fuligineo fibrilloso. 

Hut 41 ZoU breit, Strunk 5 Zoll lang, 5 Li- 
nien dick. 

^Agaricus involutus, vid.Sect.V- 

2. Stipite cylindrico cavo. 
a) Lactiflui. 

145. Agaricus livido-rubescens, fahlröthlicher 

Pfifferling. 

planiusculo subumbonato «ubzonato livido 



/ 



Digitized by Googl( 



I 

I 

Seeb IV. i) Irreg. pes.. B) Amicti. aa) Vojrati. 73 

rubescente subglutinoso rugoso , lamellis pallidis sub-. 
decurrentibus, stipke aibide - cinereo , basi albido. 
P. Syn. no. 54o. var. 

3. Stlpite bulboso solido. 

146. Agaricus cervinus, hirsehfarbner Blätterpik. 
Stipite in püeum' infundibuliformem dilatato cer- 

vino, basi luberoso tomentoso, lamellis angustissjinis 
albis decurrentibus* 

P. Syn. no. 373. < : 

Er erscheint im Monat August« Bey anhaltender 
Nässe wird er sehr blass. 

B) jämictL 

aa) Volvati. 

1. Stipite cylindrico et qonico solido. 

147. Agaricus campestris, der Champignon. 
Pileo candido laevi aut obsolete squamoso, lamel- 
lis rubescente fuscis, stipite brevi annulo incompleto. 

P. Syn. no. 3o2. 
• Weil der Annulus von unten hinauf sich loszieht, 
wie solches bey allen Volvaten der Fall ist, darum 
nimmt dieser Pilz diese Stelle ein. Es wird gewiss 
bey strenger und fleissiger Untersuchung noch einmal 
die Volva entdeckt werden. 

♦ 

2. Stipite bulboso solido; 

148. Agaricus bulbosus, knolliger Scheidenpilz. 
Totus Candidus, pileo convexo, stipite elongato 

1 

attenuato bulboso. 

V- 



74 Sect. IV. a)Irrcg. pw, B) Amictf. M>> Velatf. 

y 

■ P. Syn. no. 7. Amanila bulbosa. 

Er köramt aucli mit dreyfacher Blättertheflung vor. 

bb) Velati. , 

er) Lepiotae. 
Stipite bulboso solid o. 
x4o,. Agaricus vaporarius, Mistbeet -Blätterpilz. 

Pileo convexo-planiusculo candido flavescente «ub- 
3quamoso carnoso, margin e membrana flavescente 
citicto, laniellis rosaeco-nebulosis, stipite pileo con- 
colore. 

Hut 5-4 Zoll breit, Strunk 5-4 Zoll lang und 4 
Linien dick. Zuweilen Wächst er in Nadelhölzern, 
öfter in Laubholz. 

b) Lamellis tetradymis regulariter positis. 

A) Gymnopodes. 

■ 

1 . Stipite cylindrico et conico solido« 
a) Lactiflui. 

i5o. Agaricus al 11 et i, erlenliebender Pfifferling. 

Tileo cinereo livido obsolete zonato depresso, la- 
mellis pallide-lutescentibus, stipite extusintusque cinereo« 

P. Syn. no. 54o. var. /?. 

Hut 5 Zoll breit, Strunk 1} Zoll lang, 6 Linien 
dick. Er milcht weiss. 

* m 

i5i. Agaricus tomentosus, filziger Pfifferling. 

Pileo carnoso depresso dilute sordide fnarnato to- 
nientoso, lamellis subdecurrentibus flavescentibus, sti- 
pite pileo concolore subeavo. , • 
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'* : : (Et ' isi • mit einem sehr- -ach wachen Pilz belegt , d er 
Strunk wird sehr zeitig hohl. Er wäohst im Septem» 
herunter .^dejjiplz.; . ' , . , 

Hut 4-5 Zoll breit, Strunk 2-5 Zoll lang, 1 

- 

Zoll dick* ? r ... 

162. Agaricus xylophylus, hokliebender Pfif- 
ferling« 

Minor, pileo piano depresso subriscoso, atipite- 
que caesio - griseo , lamellis candidis. 
P. Syn. no. 34i. 

Der Hut des grössten Exemplar* war 1 Zoll breit. 

> 

153. Agaricus gynaecogalus, dünnmilchender 

Pfifferling. ■ ' 

Pileo carnoso depreasp margine repattdo fuligine? 
rufescente - umbrino, lamellis rufescente umbrinis, sti- 
pite pileo concolore subcavo. 

Die Cavitüt des Strunks ist in der Jugend mit ei- 
gern lockern Mark ausgefüllt. Er ist fast geschmack- 
los. Die Milch sieht der Frauenmilch ähnlich, sie ist 

■ 

dünn wässerig. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk i Zoll lang und 4 Li- 
nien dick. 

* ■ 

154. Agaricus plinthogalus, ziegelrothmilchen- 

.«.HM, 

Pileo subdepresso carnoso fuligineo- umbrino gla- 

> 

bro, lamellia adnexis lutescentibus stipiteque solido« 



7 $ Sect. IV* b) Reg. $o«. A) Gynt*opod«. 

Die weisse Milch wird an der I^uft ziegelrpth und 
schmeckt sehr beissend. 

155. Agaricus crampylus, krummhütiger Pfiffer- 

ling. ■ ' • - 

Pileo canioso flexuoso rugöso tomentoso fuligineo- 
rtibro obsolete zonato viscoso, lamellis flayis subde- 
currentibus, stipite cinereo solido. 

Hat 3-5 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 6 Li- 
nien dick. 

Steht oft excentrisch. Der Geschmack ist beissen- 
der als beyra vorigen ; die Milch ist und bleibt weiss. 

156. Agavicus flexuosus, gebogener Pfifferling. 
Gregarius Jlexuosus, pileo umbilicato incarnato- 

vitellino obsolete zonato, stipite brevissimo aJbido, la-- 
nlellis pallidis. 

P, Syn. no. 328. 

ß) Arescentes. 

157. Agaricus phyllophilus, blättefliebender 

Blätterpüz. 

Subcespitosus Candidus, pileo umbilicato laevi, la- 
niellis contertis subdecurrentibua, stipite basi villoso 
ineurvo. 

P. Syn. no. 586. 

Auf faulendem Laube. 

Hut 1 Zoll bis 18 Linien breit, Strunk 3 Zoll lang, 
1-2 Linien dick. 
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• «- - - 

i58. Agaricus subreflexus, zurückgerollter Blät- 
terpilz. 

Pileo carnoso depresso candido margine subinvo- 
iuto, lamellis umbrinis decurrentibus; stipite candido 

• * 

flavescente. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 1 - ij Zoll lang, und 

> 

\-\\ Linie dick. 

i5u. Agaricus crassipes, dickstr unkiger Blätter- 
* • ■ pdz« **** * ■ 

Pileo convexo incarnato, lamellis dilute iucarnatis 
decurrentibus , stipite squamuloso albide incarnato. 

Er ist in Ansehung der Grösse und des wälzen« 
formigen Strunks vom Ag. carneus Pers. verschieden, 

Hut 3 - 4 Zoll breit, Strunk 5-4 Zoll laug, 1 
Zoll dick. 

160. Agaricus viridi -spadiceus, grünlich nuss- 

brauner Blätterpilz. 

Cespitosus , pileo *convexo disco spadiceo margine 
virescente-fuligineo^ stipite einer eo, basi albido, la* 
mellis gilvo - viridis. 

Er wächst auf Wurzeln. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 18 Linien lang, 5 Li- 
nien dick. 

* 

161. Agaricus subhep aticus, leberfarbner Blät- 

terpilz. 

Pileo convexo umbonato dilute hepatico, lamellis ru- 
fescente-albidis, stipite albidiore, basi umbrino radicato, 
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P. Syn. no. 5a4. Batsch. Elend*, Fuog. f. au.. , 
I)ut Zoll breit, Strunk 2-3 Zoll lang, incl. 

der Wurzel, 2 Linien dick. • v 

162. Agaricus castaneus, Iwwtanienbrauner Blat- 
terpilz. 

Pileo carnoso planiusculo m arg ine sulcato, iuven- 
tute involuto, nitente castaneo; lamellis liberis recti? 
pallidis, stipite albrdo brevi 

* Hut 2-4 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 6 Li- 
nien dick. 

Er wächst im ©ctober auf der Erde unter Fichten.' 
l65. Agaricus unicolor, einfarbiger BläUerpilz. 

Pijeo carnoso umbonato convexo rufo-umbrino> 
lamellis stipiteque solido pileo concoloribus. 

Hut 3-4 Linien breit, Strunk l-if Zoll lang, fa- 

denförmig, . : , : ..;,'..< . 

i64. Agaricus murinus, mäusefarbner Butterpilz. 

Pileo convexo umbonato subdepresso murino, la* 
mellis distantibus subadnexis albidis, stipite fuligineo 
albido. 

Hut 2-4 Zoll breit, vom Rande herein eingeria-» 
aen, gespalten, Strunk faserig, unten fast dicker, 4 
Zoll lang, 1 Zoll dick. 

»65. Agaricus umbrino-li vidus, braunfahler 
Blätterpilz. 

Pileo t umbonäto convexo umbrino- livido > lamellis 
gilvis, stipite cyliadrico solido flavo. 
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Hut 3 ZoH breit, Strunk 5 Zoll lang, 4*5 Li- 
nien dick. \ . 

166. Agaricus rugosus, runzliger Blätterpilz. 
Subcespitosus , pileo umbrino-flavesc ente JConvexo 

rugoso viscido subumbonato, lamellis umbrinis adne- 
%\a veutricosis, &tipite urabrino. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 2 Linien dick. 

Er ist allenthalben starr und auf der OberfläVho. 
runzlig , und darum nicht mit Agaricus caudicinug 
Pers. zu verwechseln. An der Erde wächst er auf 
Wurzeln im September. 

167. Agaricus theiophyllus, schwefelgelbblätte- 

ri{?er Blätterpilz. 

Pileo subumbonato piano suJphureo squamulis ob- 
soletis sanguineis obtecto, lamellis snodecurrentibus sul-i 
phureis, stipite pitco concolore. 

Hut 5-4 Zoll breit, Strunk 5-&Linien dick, ijbia 
3 Zoll lang. 

168. Agaricus semisulphureus, halbschwefelgel- 

ber Blätterpilz. L 
Pileo subumbonato convexo umbrino squamuloso, 
lamellis liberis stipiteque basi iiicurvo sulphureis. 
, Hut 3 Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, 6 Linien dickt 
Man verwechsele ihn nicht mit dem vorhergehen- 
den, von dem ersieh wesentlich unterscheidet 

169. Agaricus pyrrocephalus, rothbrauner Blät- 

terpilz, 
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Pileo depresso fusco margine involuto dilutiore, 
lamellis flavescenttbus liberis, stipite brevi. 

4 

Hut' 4- Zoll breit, Strunk 1 Zoll laug. 1 Zoll dick. 
In Nadelholz. 
»70. Agaricus argillaceus, tlioufarbner Blät- 
terpilz. 

Pileo carnoso convexo, deinde subdepresso, mar* 
gine involuto argillaceo , lamellis cinereis decurren- 
tibus, stipite solido pileo concolore. 

Hut *-i Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, fast 3 
Linien dick. 

. Wächst Ende Octobers unter Nadelholz. 

Agaricus spo'dodes, aschfarbiger Blätterpilz. 

Pileo umbonato depresso planiusculo albido ci- 
nereo, lamellis gilvis decurrentibus, stipite albido. 

Hut 2-5 Zoll breit, Strunk 3-4 Linien drck, 1-2 
Zoll laug. 

* 

AU wird er bräunlich gelb, auch ist er gegen den 
Rand fast häutig. Wächst im September unter jun- 
gern Nadelholz. 

1172. Agaricus calicidius, Angerblätterpilz. 
v Pileo convexo subumbonato rubescente-albo, la- 
mellis candidis distantibus decurrentibus, stipite albo. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 2-24 Zoll lang, 4 Li- 
nien dick. 

£r wächst auf der Erde unter hohen Linden im 
Juli und August. 



1 
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i?5. Agaricus pallus, dunkelfarbiger Blätterpilz. 

* 

Gregarius durus, pileo carhoso oonvexo piano ni- 
gricante- livido, Iamellis confertis adnexis stipiteque 
solido candidis. 

P. Syn. no. 169. 
17^; Agaricus anisatus, nach Arnes riechender 
Blätterpilz. 

Pileo carnoso subaeruginoso opaco, Iamellis stipi- 
teque dilutioribus. 

P. Syn. no. 122. var. ß. 

Der aufgeschwollene Strunk,^ den Persoon be- 
merkt, kann kein wesentlicher Characler seyu; ich 
sah ihn nie. 

2. Stipite cyiindrico cavo. 
175. Agaricus stenophyllus, schmalblätteriger 
Blätterpilz. 

Cespitosus, pileo primum obtuse umbonato, s. 
lieuiisphaerico, dein piano submembrauaceo robello al- , 
bido, Iamellis angustissimis liberis umbrino-pallidis, 
stipite hepatico pilis albidis obtecto, basi albido villoso 
alleiiuato cavo. 

Hut 1 Zoll' breit, Strunk 5— 4 Zoll lang und 
1 — 2 Linien dick. 

» 

Er wächst an schattigen Orten auf faulendem Laube, 
zwey und drey sind am Strünke zusammen gewach- 
sen. Er welkt sehr leicht. Der hohle Struuk , die 
Farbe des ganzen Pilzes unterscheiden ihn von dem 



*a Sect. IV. b) Reg. po*. A) Gynmopodos. 

Agaricus phyllophilus, für welchen man ihn auf den 
ersten Anblick hält, und mit Welchem er auch wohl 

rerwechselt worden seyn mag. \ 

■ 

176. Agaricus alljaceus, nach Zwiebel riechen- 
der Blätterpilz. 
Fileo campanulato membranaceo fuscescente, lamel- 
lis distinetis albidis, stipite longo uigrescente glauce 
«ubradicato , basi strigoso. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 1 Linie dick, 1 Zoll 

, ... 

P. Syn. no. 221. t 

177* Agaricus citrinellus, citröngelber Blät- 
terpilz. 1 
♦Totus flavus, pileo campanulato, lamellis adscen- 
dentibus. 

Hut 5 Linien breit, 5 Linien hoch, Strunk 3 Zoll 
lang, i Linie dick. Im October wächst er unter jun- 
gen Fichten. 

178. Agaricus clarus, Schaffen, Nagelschwamm. 
Pileo convexo argillaceo (flavescente), Jamelli* 

m 

albis liberis ventricosis, stipite ex albo sordide Ha- 
vescente. 

P.~Syn. no. 246. Ag. esculentus. 

»7^ Agaricus gallophy llus, milchweissblättriger 
Blätterpil«. 

Pileo carnoso umbonato primum conico, deindo 
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«onvexo cinereo, lamellis lacteis adnexis], stipite 

»**.>. . ' » 

cinereo. 

Hut 9 — 10 Linien breit, Strunk 12 — 1 5 Linien 
lang und 3 Linien dick. 

180. Agaricus e um orpkus, schöngestalteter 
Blätterpilz. 

Pileo carnoso umbilicato conrexo luteo, lamellis 
adnexis s. decurrentibus incarnato violaceis, stipite stri- 
ato fusco , basi violaceo tomentoso. 

P. Syri. nev i54.' 

Hut 1 — 5i Zoll breit, Strunk 3* Zoll lang, 5 

Linien dick. Er wächst im September und Octoberj 

die Fasern des Strunks sind gemeiniglich gedreht! 

• , . • - ■* 

181 Agaricus ictericus, bleichwerdender Blät- 

terpilz. 

Pileo nmbqnato obsolete zonato convexo s. conico 
luteo senectute depallente, lamellis cinnamomeis sub- 
decurrentibus, stipite luteo. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk s Zoll lang, 2 Lin. dick. 

• • • 

i82i Agaricus expallensj ausbleichender asch- 
grauer Blätterpilz. 

Totus livido - cinereus , pileo depresso carnoso mem- 
branaceo, lamellis decurrentibus, stipite cinereo, postea 
expallente* basi albo tomentoso, 

P. Syn. no. 694. 

Wächst im October auf Moos unter Nadejhols. 

6 2 



84 , Sect. IV*. b) Reg. pof. A> Gymnopo des. 

Beyra Austrocknen entsteht die graubleiche Farbe. 
Er ist dem Ag. tardus ähnlich« 

Hut x Zoll breit, Strunk 2 — *f Zoll lang, 2 Li- 
nien dick. 

5. Stipite bulboso solido. 
i85. Agaricus molibd eoleucus, bleyweissfarb« 
ner Blätterpik. 

Pileo carnoso convexo repando molibdeoleuco, 
lamellis rectis adnexis stipiteque pileo concolore. 

Hut 18 Linien breit. Strunk 5 Zoll lang und 5 
Linien dick. ' . v 

184. Agaricus permutatus, verwechselter - Blät- 

terpüzU . / , : 
Pileo umbonato convexo spadiceo disco opaco 

glutinoso, lamellis caadidis rectis liberis, stipite albo 

■ 

sulido , basi attenuato. 

Hut 3 Zoll breit, Strunk 3| Zoll lang, 4 — 6 Li- 
nien dick. Die weisse Farbe der Lamellen verändert 
sich in Fleischfarbe. Er mag mit folgendem verwech- 
seit worden seyn. * * 

185. Agaricus radicatua, Pers., langwurzeliger 

Blätterpilz. 1 
Pileo carnoso umbonato viscoso rugoso fuligineo- 
raccino aut fuscente, lamellis subdecurrentibus can- 
didis, stipite longissiirio radicato: radice longo fusi- 
formi. 

r 

P. Svn. no. io5. 



Scct. IV# b) Reg. po«. A) Gymnopo<Ut. *S 

Hut 2 5£oll breit, Strunk 5 — 6 Zoll laug, 
1 — 5 Linien dick. Wurzel bis zu 10 Zoll Lange. 

Er wächst gewöhnlich auf bucheuen Stöcken und 
Wurzeln, und die Länge seiner Wurzel, scheint sich 
nach der Dicke des auf den buchenen Wurzeln lie* 
genden Erdreichs zu richten. Wenn er oben auf fau- 
len Stöcken wächst, so hat er keine fange Wurzel. 
JJie Wurzel verdickt sich in der Gegend, wo sie zum 
Strünke übergeht, von da läuft sie spindelförmig ab. 
Manche Exemplare werden aber auch in der Näh» 
des Hutes wieder dicker. 

Er wächst hier vom Julius bis Ende Octobert 
nach Regen. 

Auch giebt es hier eine weisse Spielart. 

186. Agaricus cohaerens, zusammenhängender 

Blätterpilz. 

* 

Cespitosus, pileo subcarnoso umbonato rugoso cm- 
namomeo; lamellis distinctis subadnexis aquose - cin- 
namomeis: majoribus latioribus; stipile. solido nitente- 
badio, basi connatö. 
* P. Syn. no. 91. 

Die Ursache der Benennung siehe bey Persoori. 

Der Strunk ist mit einem lockern Mark ausgefüllt, 
und wenn dieses vertrocknet, wird der Strunk hohl. 

187. Agaricus aceto^us, sauerschraeckendcr Biät- 

terpilz. 

Pilco umbilicato couvexo carnoso umbrtno- vires- 



ft6 Sect. IV. »b) Reg. pos. A) Gymnopodes. 

cente, lamellis arcuatis adnexis obscure virejcenftbus, 
stipile niüdo unibrino flavescente. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 1 5 — 18 Linien lan& 
5 Linien dick. 

Er' schmeckt säuerlich herbe und riecht sehr scharf« 
4. Stipite bulboso cavo. 

188. Agaricus rhizophitus; wurzelliebendep 
Blatlerpilz. 

Pileo subcarnoso convexo subuinbonato viscoso 
meo vaccino , lamellis ' arcuatis subdecurrentibus 
candidis, stipite radicato albide cinereo. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 5 — 4 Zoll lang ,2—5 
Linien dick. 

Er ist mit Ag. radicatus für einerley gehalten wor- - 
den, aber Farbe und Habitus unterscheiden schon 
beyde, wenn man sie frisch neben einander legt. Bey 
näherer. Untersuchung aber finden sich wesentliche 
Unterschiede. Ag. radicat. ist auf dem Hute höcke- 
rig, rhizophitus nicht. Die weissen Lamellen füllen 
beym A. rad. den Hut ebeu aus, bey A. rhiz. nicht. 
Beyni' erstem ist der Strunk voll, beym letztern hohl. 
Letzterer wächst auf Schlagholz - Stöcken als Weiden, 
Pappeln, ersterer nicht« 

»89. Agaricus sarcicophyllus, fleischfarbenblät- 
teriger Blätterpilz. 
Pileo subcarnoso convexo squamoso murino, lamel- 

v 
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Iis incarnatis rectis' adnexis, stipite fuligineo nitente 
radicato. '-f 

Die Dimensionen ; dieses sind denen des vorigen 
gleich. 

Er wurde im Juni im Grase neben einer Weide 

M 

einmal gefunden. Vom Ag. permutatus ist er wesent- 
lich unterschieden. % 

190. Agaricus hypozanthus^ gras liebender Blät- 

terpilz. 

Gregarius , dilute fulvus nitidus. Pileo planiusculo 
viscoso subobliquo, lamellis disUutibus rotundalo - 
adnexis, stipile laevi. 

P. Syn. uo. i45. var. er. 

Ich sah den Strunk nie anders als -knollig und 
röhrig. f 

191. Agaricus leucopus, weissfiissiger ßlätterpilz. 
Pileo carnoso convexo obtuse umbonato fuligineo- 

albo primum involuto, lamellis albis, stipile fuligineo ? 
nitido umbrinö incrassato, basi albido. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 18 Linien lang, 5 Linien 
dick. Er ist mit 110. 85. nicht zu verwechseln. 
*92« Agaricus amethysteus, «methystfarbner 
Blätterpilz. x 

Gregarius subtenax, recens lacte violaceus, demum 
eanescens. Pileo uinbilicato, lamellis distantibus, sti- 
pite longo fibrilloso attenuato. 

■ 

P. Syn. no. 4o2. 
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Wenn man durch 's Trocknen grau gewordene 
nicht zu alte Exemplare in Wasser einweicht, so sieht 
man die schöne violette Farbe wiederkehren. 
195. Agaricus agri incola (coprinus), Acker- 
Mistpilz. 

Subcespilosus, pileo carnoso subumbonato plani- 
tisculo ochraceo - cinereo , in senectute squamosq et 
maculis sanguineis picto, lamellis nigris albide varie- 
gatis venlrjcosis adnexis, stipite ferrugineo nudo. 

Er wächst auf Krautfeldern. Hut 2f Zoll breit, 

■ 

Strunk 4 — 5 Zoll lang und 2 Linien dick. 

Ich irre mich wohl nicht, wenn ich glaube iha 
von Batsch abgebildet gesehen zu haben. 

B) Amiotu 
aa) Volvati, 
i$4. Agaricus puclla, das Mädchen. 

Pileo planiusculo carnoso obtuse umbonato obscme 
flavo glabro margiuc membranaceo, lamellis Ii beris. 
ventricosis flavescentibus , stipite albido solido bulboso 
annulato. * 

P. Syn. no. 11. var. y. pag. 253. > 
Der Hut ist 3-4 Zoll breit, der Strunk 4 Zoll 
lang und 6 Linien dick cyliudrisch, nur der Bulbus 
erhebt sieh schuell fast £ Zoll hoch, auch ist der 
Bulbus 1 Zoll lang walzenförmig. 

Er wachst in Fichtenwald ungen« Warzen sah ich 
am Hute nicht. 
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Wie da« Minor in Persoon's Definition passt, kann 
'ich mir nicht erklären. 

bb) Velati. - 4 

*) Lepiotae. 
1 . Slipite cylindrico et conico solido. 

a) Coprinus. > 

195. Agaricüs semig lob atus, halbkugelförmiger 

Mistpilz, 

■ 

Pileo carnoso hemisphaeiico subviscoso flavescente, 
lamellis Jatissimis horizontalibus nigresceiitibus, stipite 
longo. ; V 

P. Syo. no. 381. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 4 Zoll lang, 2 Li- 

« * 

nien dick. 

1 

b) Arescentes. 

196. Agaricus ra mentaceus-, Bulliardi, rissi- 

ger Blatterpilz. 

Pileo planiusculo obtuse-umbonato argillaceo: diso* 
obscuro , margine flavescente squamuloso , lamellis di - 
lute fuligineis adnexis, stipite solido albido flavo - ma- 
culato glabro. 

P. Syn. np. 9. 

Der Anuulus zieht sich von unten hinauf los. Der 
Hut ist rissig schuppig. Der Strunk hat ein lockeres 
baumwollenartiges Mark. Die Lamellen sind nebelgrau 
Hut 2 Zoll breit, Strunk 1-3 Zoll lang, 4 Li- 

- 

nieu dick. « '.!■* M " 
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197. ■ Agmrpcus. praeco x, schnellwachsender BlSt- 

terpilz* , . 

Subgregarius , pileo carnoso convexo - umbonat# 
alulaceo - Iatescente, lamellis subadnexis nebulosis, 
dein umbrinis, stipite annulato fiolido. 

P. Syn. no. 5o6 % 

I)er Strunk ist erst weiss, Seidenartig, glänzend, 
dann färbt er sich von unten herauf .braun. Der 
hautartige Ring fehlt bey kleinen Exemplaren Fast 
immer. Grosse junge Exemplare können* auf den 
ersten Anblick leicht mit Ag. lucidus verwechselt 
werden. Durch die braun werdenden Lamedien unter- 
scheidet er sich standhaft. * * • 

Hut 6 Linien bis 5 Zoll breit. Strunk 1 - 4 Zoll 
lang und 1 - 3 Linien dick. ■ ' 

Nach Regen an Ackerrändern. • 

198. Agaricus caudicinu's, Stockpilz. 
Cespitosus, pileo subcarnoso umbonato glabrö cin- 

namomeo, lamellis subdecurrentibus' pallide ferrugi- 
neis , stipite squamoso subtenui deorsum umbrino. 
P. Syn. no. 21. 

Er wächst an Birken, Buchen, Eichen > Erlen, 
Linden, Weiden und Pappeln, Stöcken und Stäm- ' t 
rnen, rosenförmig in grossen Haufen, einzeln aber 
auf der Erde. An Birkenstöcken hat er gelbes, ao' • 
Pappelstöcken weisses und an den übrigen Stöcken 
braunes Fleisch. Man sucht ihn seines Wohige- « 
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i chmacks wegen sorgfaltig zur Speise 'auf, und unter- 
scheidet ihn am Gerüche und an den unterhalb dem 
Ringe dunkelbraun gefärbten schuppigen Strünke von 
andern Arten. - 

199. Agaricus conjunetus, zusammenhängender 

BläUerpilz. 

Cespitosus , pileo ochraceo umbrino subviscido sub- 
depresso, lamellis adnexis umbrinis, stipite umbrino 
fuliginoso apice albido fuliginoso striata, basL con- 
juneto. 

Er wächst auf der Erde, häufig 2 und 2 zusam- 
men. Hut 2 Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, 2-5 
Linien dick. 

• 

2. Stipite cylindrico cavo. ; 

■» « 

a) Coprinus. 

* • 

200. Agaricus ma er opus, grossstrunkiger Mistpilz. 
Pileo' llemisphaerico- molli albido pallescenle, lamel- 
lis griseis margine albidioribus , stipite longo cavo an- 
nulo fugaci. 

P. Syn. no. 271» 

b) Arescentes. 

201. Agaricus granulosus, rauhhiitiger Blat- 

terpilz. 

Pileo aut convexo aut piano spadiceo scabro mar- 
gine annulo appendiculato , lamellis adnexis albis, sti- 
pite pileo concolore annukto et sqüamulis furfuraeeis 
obtecto. 
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P» Syn. .no. 11* , 
. Hut bis 2, Zoll breit, Strunk 2 Zqü lang, 2 Li- 
nien dick. 

Des Hutes Oberfläche ist rauh wie Chagrjn. Es 
gieljt eine Spielart von dieser Speeles liier , die sich 
wesentlich unterscheidet. Ihre Definition ist: 

_ Pileo acute nmbonato convexo piano albido um* 
hone plicato flavo, lamellis adnexis albidis tridymis, 
stipite qbscure llavo furfuraeeo. 
Er riecht sehr scharf faulig. 

Auch giebt es eine Varietät, deren Hut und Strunk 
uinbrafarbig ist, und deren Lamellen flavesciren. 

* 

5. Stipite bulboso solido. 
202. Agaricus Umbonatus, spitzhütiger Blät- 
terpilz. ( 

Solitariu* pileo carnoso umbonato campanulat« 
fbuo, lamellis recte acLccndentibus adnexis s. decur- 
lentibns, stipite albo fibriiiuso deorsum urnbriuo, bdst 
bulboso subtomentoso. 

Der häutige Ring sitzt fast mitten am Strunk und 

< 

steht starr ab. 

Hut 1 Zoli breit, Strunk 4 Zoll' lang, 2 Lfc- 
nieu dick. 

ß) Cortiuariae. 

1 

I. SUpite cylindrico solido. 
ao5. Agaricus sylvaticus, schwefelgelber Blät- 



Sect. IV. b) Reg. po». B) Atmet), bh) Veiati, y 5 

Totus sulphureus , pileo umbonato convexo , lamel- 
lis distantibua decurrentibus. : i 

Hut 18 Linien breit, Strunk 2 Zoll lang, 2-5 
Linien dick« 

, • * * " » • » 

Wächst in Nädelholz im September. 

ao4« Agaricus Armeniacus, Armenischer 

Blätterpilz. 

Fragiiis , pileo snbcarnoso convexo - piano diiutato 
Jielvolo, lamellis aquose cinnamomeis integris latiori- 
bus, stipite albicante. Cortina fugax ferruginea. 

P. Syn. no. 77. 

Der Hut ist 2-5 Zoll breit, der weisse seidenar- 

■ ». * 

tigglanzende Strunk 2-5 Zoll lang, 4-5 Linien 

r 

dick. Wachst im October. 

305. Agaricus . cinnaraomeus , zimmtbraxmer 

Blattei pilz. 1 " ■ 

Pileo subcarnoso umbonato glabro nitido cinnamö- 
meorufo (dilule caslaneo), lamellis cinnamomeis, sli- 

4 

pite dilutiore. 
P. Syn. no. 74. 

Hut 2 ZoU nreit , Strunk 1* Zoll lang, 2 - 5 Li- 
nien dick. 

306. Agaricus acro cephalus, spitzhütiger Blät- 

terpilz. 

Pileo conrco flavo , lamellis 'rectis subad- 

scendentibus fuligineo umbrinis aduexis, strpite pal- 
lide - flavo« Cortina fugax. 
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9 4 iSect. IV. b) Reg. pos. B) Amicb*. bb) Veltti. 

Hut ii Zoll breit, Strunk 3 Zoll lang und. 5 - 4 
Linien breit. Er wächst unter Fichten ,mi October. 

'367. Agaricus cröceus, safrangelber Blätterpilz, 

Gregarius, pileo subcarnoso obtuseumbonato lulvo — 
cinnaniomeo opaco , lamellis flavd - croceis , stipite 
subtenui fibrilloso- ( tomentoso flavo) lutescente. Cor- 
tina fugax. 

' p. Syn. nd. 7 5. ' - ■ 

Hut 1 Zoll breit Die Lamellen verändern ihr* 
fcarbe. ; ' ' : ' ", 

208. Agaricua sanguineus, blutrother Blätterpilz. 

. Totus sanguineus, pileo planiusculo, lamellis acute- 
lanceolatis adnexis. 

Hut 1 Zoll bis 18 Linien breit, Strunk 5 Zoll lang, 
3-5 Linien dick. Im September wächst er in Na- 

^lholz. • : , #> r ■ 

Im Trocknen verliert er seine schöne Farbe. Der 
Hut wird braunroth in's Safrangelbe spielend, die La- 
mellen und der Strunk erscheinen safrangelb. 

"* ,» - » • • 

P. Syn. no. $7. . , 
3. Stipite bulboso solido. ' . 

309. Agar iptis acutus, spitziger Blätterpilz. 

Pileo acute umbonato obsolete crasso zonato con- 
vexo umbrinö umbone opaco , lamellis rectis adnexis 
cinnamomeis , stipite pallido subcavo bulboso , bulbo 

candido. ,* .- 

• - 

r 
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Sect. IV. b) Reg. pos. B) Amicti. bb) Velaii. *5 

Hut i Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, a ~ 5 Linien 
dick. Im September, in Nadelhölzern, 
aio. Agaricus crassipes? dicks trunkiger Blätterpilz. 

Pileo cönrexo piano flavedoente - fusco . ; laraellis 
dnexis griseo - umbrinisy stipite albido. 

Hut 2 Zo}l breit, Strunk 2 - 2£ Zoll lang, . 4 Li- 
nien dick. Der Bulbus wird ,o£t ;i Zoll xmd 'drü- 
ber dick. .;. 
211. Agaricus 1 u c i d n 3 , leuchtender Blätterpik. " 

Cespitosus, pileo carnoso obtuse umbonato ferru- 
gineo flavo .iiitente , lamellis laliusculis subdecurrenti- 
tus virescente nebulosis, senectute nigrescenubus, ati- 
pite ochraceo. ' Cortina ochracea. 

P. Syn. no. 78. 

Er wachst theils einzeln auf der Erde, theils an 
Stöcken und Wurzeln rasenförmig. Der volle stax- 
. kere Strunk unterscheidet ihn standhaft vom Ag. fas- 
cicularis, dem er ähnlich sieht. 

Hut 2-3 Zoll breit, Strunk 5 - 4 Zoll lang, 2 - 6 

* 

Linien dick. ; 
312. Agaricus abietinus, an |Tannen wachsender 
Blätterpilz. * : » 

Cespitosus, pileo umbonato convexo ochraceo squa<3 
mulis flavis. Lamellis umbrino nebulosis decurrenti- 
hus, stipite sqäunoso duro ochraceo. 

Hut 2 Zoll breit ; Strunk 2 Zoll lang, 4 Li- 
nen diclu • ' 
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9 6 " S«ct. IV. b) Reg. pos. B) Amicti. bb) Velati. 

213. Agaricus ajarivellus, goldfarbiger Blät- 

i 

terpilz. ' • 
Oespitosus, pileo umbonato convexo ochraceo 
tquamulis umbrino -flavescentibus; lameUis ochraceo- 

rirescentibus subdecurrentibus, stipite squamoso um- 

- 

brino. 

;«P. Syn. no. 17. var. /f. 

Hut 2-3 Zoll breit, Strunk 5-6 Zoll lang, 5-9 
Linien dick. Das Keimpulver ist dunkelbraun. 

214. Agaricus aureus, goldener felätterpilz. 

Cespitosus, pileo. convexo aurato, squamulis um- 

■> . ■ • .... i - 

brinis obtecto, lamellis umbrinis nebulösis, stipite duro 

pileo concolore squamoso. 
P. §yn. no, i8u 

* t % 

Er wächst im Herbste auf Apfelbäumen. 

Hut 2-5 Zoll breit, Strunk 6 Zoll lang, 1 

..... - 

Zoll dick, 

^ji5. Agaricus alneus, erlenliebender Blat- 
terpilz. 

Cespitosus, pileo ochraceo «onvexo piano, lamellis 
angustis ochraceo - nebulösis, stipite subcavo* Cortina 
Iferruginea. 

Der Saame ist licbtbraun, und der Geschmack bit- 
ter. Er soll essbar seyn. r , 
" Hut 1 - ii Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, 2-5 

Linien dick. 



« » 
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Sect. IV. b) Reg. po«. B) Aihicti. Lb) Vclati. 97 

5. Slipite caro. . : 

216. Agaricus fascicularis, büschelförmiger Blät- 

» . ■ ^' V * * * • • • 

terpibc. 

Cespitosus, pileo subcarnoso umbonalo ochraceo; 
lamellis vive^cente - nebulosis, stipite teuui. Cortina 
pilosa nigrescente. 

P. Syn. no. 509. 

Hm und Lamellen werden im Alter dunkler. 

217. Agaricus praticola, wiesenliebender Blät- 

■ » 

terpHz. 

Cespitosus, pileo ochraleuco conve#o subviscido, 
lamellis confertis a'dnexis ochraceis, süpite apice albido, 
deorsum subfiavescente per tactam umbriuo. 

Hut 18 Linien breit, Strunk 4 Zoll lang, 2 Linien 
dick, in der Nähe yoö Weiden auf der Erde im Sep- 
tember. V 

P. Syn. no. 009. rar. ß. 

218. Agaricus lateritius, ziegelrother Blät- 

terpilz. 

Cespitosus, pileo subumbonato planiusculo lateritio 
disco rufo squamuhs pilosis obtecto, lamellis angustis- 
simis ' confertis virescentibus decurrentibus,' stinke 
ochraceo , deorsum rufo - flavescente. 

P. Syn. no. 3o8. 

Der Saame ist dunkelviolet. 

Hut 2J Zoll breit, Strunk 3 Zoll lang, 5 Li- 
nien dick. 



y8 Sect. V. Reg. pps. A) Cymnopotlrj. 

Sectio W 

Lamellis polydjmia regulariter positiv 

*' 

A) Gymnopodes. 
Slipite rylindrico et conico solido. 

21 9. ' Agaricus mi er opus, kurzstrunkiger Blät- 

terpilz. 

Pileo fuligineo - albido carnoso Viscoso convexo 
piano, margine laevi subinvoluto; lamellis decurrenli- 
bus juventute candidis * Vernum rufescente - pallidis 
Igilvis), slipite breviusculo solido fuligineo - albo. 

Die Lamellen haben eine 5 bis 6 fache Xheilung, 
auch gabeln sich einige i. zuweilen auch 2 mal. An- 
fangs schimmern die Lamellen nur ein wenig ins 
Röthliche, verändern sich aber in der Folge in Isabell- 
färbe. 

♦ 

Jung und frisch ist er cjem Ag. caticidius sehr ähn- 
lieh, mit welchem er auch zu gleicher Zeit auf der 
Erde vom Juni bis August wachst, von welchem er 
sich aber durch den kurzen Strunk, die enge stehen- 
den und nicht weiss bleibenden Lamellen unter — 
scheidet. -% 

Hut 2^5 Zoll breit, Strunk i Zoll laug, 4 Li- 
nien dick. 

220. Agaricus involutus, eingerollter Blätterpik. 

i 9 * 

Magnus, pileo carnoso depresso hepaiico margine 
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Scct. V. Reg. pos. A) Gymnopottei. 99 

involuto tomentoso, lamellis dichotomis £asi subpori- 
formibus. 

P. Syq. no. 566. •'. s 

Hut 3-7 Zoll breit, Strunk 2-5 Zoll lang, i 
Zoll 'dick. 

Die Lamellentheilung spielt in die 3te, 4te und5te 
Section. Nach der völligen Entwickelung hat er kei- 
nen eingerollten Rand mehr, sondern ist trichter- 
tormig. 

ß 

^3i. Agaricus crispu^ krauser Blätterpilz. 

Pileo fusco viscido depresso margine lobato, lobis 
crispis, lainelhs stipiteque fuscis. 

In Nadelhölzern selten. % Hut 10 Zoll breit, Blät- 
ter sechsfach getheiit. Strunk 1-2 Zoll lang und \ 
Zoll dick. y 

222. Agaricus cochleatus, löffeiförmiger Blät- 
terpflz. 

Cespitosus, pileo gl abro lobato -contorto rufescente* - 
fusco, lamellis serratis pallescentibus, stipite sulcalo — 
rufo, basi connato. •* *" 

P. Syn. no. 571. 

Dieser Pilz wächst an Stöcken in grossen Haufen. 
Der äusserst unregelmässige fast fleischfarbene Hut ist 
zusammen gedreht, einseitig, lappig. Der gefiirthte 
Strunk scheint ^aus lauter cylindrischen Stabeben zu- 
sammen gesetzt zu seyn. Am Grunde sind mehrere 
Strünke zusammen gewachsen. In jedem Krampen 



loo ' Scct. V. R*g. pos. B) Amicti. aa) VoWati. 

trilFt man Exemplare von jedem Alter ; und jeder Grösse 
an. Die Lamellentlieilung ist 3. 4. 5. und 6 fach, 

225. Agaricus hyemalis, Winter -Blälterpilz, 

* i • 

Cespitosus, pileo umbilicato subditmdiato subcori- 
aceo ochraceo albide squamuloso, lamellis rufo - flav» 
in argine albidis subdecürrentibus, stipite brevi ochraceo. 

Er erscheint vom November an durch den ganzen 
Winter, wenn dieser gelinde ist, auf Stöcken von 
Eichen, Jfrlen, Birken und Pappeln, .gemeiniglich in. 
Schlagholz, wenn solches ein oder zwey Jahre abge- 
holzt gewesen. Der Umstand, dass er im Jahre i8i5. 
auf seinem Standort den ganzen Sommer hindurch zu 
treffen war, scheint es wahrscheinlich zu machen , dass 
er perennirt. 

Hut 12.-18 Linien breit, viele eingeschnitten hal- 
birt Strunk 6 Linien lang und 5 Linien dick. 

B) Amicti. ; 
aa) Volrati. 

324. Agaricms edulis, estbarer Blätterpilz. 

Pileo juventute canrBdo laevi, senectute ochraceo - 
nmbrino obsolete squamoso, lamellis einer eo - rubris, 
stipite longo bulboso. J 

P. Syn. no. 5oi. 

Die Lamellentheilung ist 3 - 6 fach. Hut 4-6 
Zoll breit. Strunk' 6 Zoll lang, 1 Zoll 
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i \ • 

Sect. V. Reg. po«. B.) Amicti. bli) Vclati. ifri 

Der Umstand , dass sich die Epidermis des Strunks 
iis Annulus von unten hinauf los zieht, deutete schon^ 
darauf, dass dieser Pilz zu den Volvaten gehören 
müsse. Im Sommer* des Jahres i8i5. sah ich die 
Volva wirklich» - 

bb) Velati. . " ■ ' ' * 

a) Lepiotae etc. 
ß) Cortinariae. 4 
225. Agaricus rhabarbarinus, rhabarberfarbiger 
Blätterpilz. 

Cespitosus, pileo carnoso hemisphaerico . subum- 
bonato concentrice piloso squamoso, lamellis liberis 
lutescentibus, stipite longo squamoso flavido, basi ob* 
«eure umbrino: annulo fugaci(?) 

P. Syn. no. 20. . . 

Der Hut ist 2-4 Zoll breit. Der im Alter fast 
bohl werdende Strunk ist 4 Zoll lang, 4-6 Linien 
dick. Er wächst in grossen Haufen. Persoon setzt 
diesen Pilz unter die Lcpioten; weil er einen 6 Linien 
breiten Annulum nach seiner Entwickelung stets be~ 
hält. Es scheint , als ob Persoon ihn nicht zur Zeit 
t|er Entwicklung gesehen hätte ; denn auf diesem An- 
nulo sitzt wirklich eine Cortina. Dieser Pilz ist nebst 
noch einigen "andern Ursache, dass zwischen den Le- 
pioten und , Cortinarien keine scharfe Grenze Stattfin- 
det, indem er einen häufigen und einen haarigen Ring 
zu gleicher Zeit zeigt. 



loa '* B) Plturopodii." 

Die Lamellentheilung ist meist 5 flieh; bey alten 
Exemplaren erscheinen die Lamellen fast herablaufend. 



B) PLEUROPODII. 

♦ 

l. Stipite excentrico. 

226. Agaricus atro-albus, schwarzweisser Blät- 
terpilz. 

Cespitosus , pileo carnoso convexo piano nigrescente 
ovato (resp< peripheriae), laraellis pentadymis regu- 
lärster positis, canclidis decurrentibus , stipite albido 
ffOlido, basi flavescente. 

An Ag. ostreatus P. Syn. no. 426. var. ß.1 
An einer TannenwurzeL Hut im grossen Durch- 
messer 9 Zoll, im kleinen Durchmesser 6 Zoll breit. 

f 

Strunk 4 Zoll lang, 1 Zoll dick. Am Umkreise hin- 

* . . » ■ 

gen häutige Lappen als Ueberbleibsale von einem 
Annulo , wovon aber doch sonst keine Spur zu fin- 
den war. 

An einem Apfelbaume erscheint er kleiner. 

Hut 4 Zoll im grossen und 3 Zoll im kleinen 

- 

Durchmesser. ^ 

An Ilollunderstauden kömmt er am kleinsten vor» 

+ 

Der grosse Durchmesser i\ Zoll und der kleine 2 
Zoll breit. ^ ' : ' 

Er wächst im August und Anfang Septembers. 
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11) Plein op o du. iob 



2. Stipite laterali. 

227. Agaricus lateralis, einseitiger Blätterpilz. 
X>spitosus, pileo carnoso unilaterali cinnamorneo, 

lamellis tetradymis regulariter positis Stipiteque pileo 
coucoloribus. i . . • * : ' . 

Er kommt an Weiden, Buchet! und Apfelbäumen 
vor. Hut 5-4 Zoll breit, Strunk '2 - 5 Zoll lang. 

An Ag. stypticus P. Syn. no. 434.? 

228, Agaricus gramineus, grasliebender Blät- 

terpilz. 

Pileo unilaterali griseo submembranaceo , lamellis 
Iridymis regulariter positis rubris, slipite griseo. 

Hut 6 Linien breit, Strunk 1 Linie lang und dick. 

Im October wuchs er in einem neu eröffneten Feld- 
graben auf Graswurzeln. 

P. Syn. no. 435. iu Observ. 



1 ~ 



cy a p o d 1 1. 

229. Agaricus coriaceus, lederartiger Blätterpilz. 

Gregarius, coriaceus zonattis tomentosus pal- 
lescens, lamellis pAllidis irregulariter positis. 

P. Syn. no. 4i6. 

Im Alter wird er grün. Wächst häufig an Birken- 
stocken» 

*5o. Agaricus sepiarius, Zaunblätterpilz. 

Coriaceus durus, utrinque planus, pileo strigoso to- 



loi Cy Apoclii. 

mentoso spadiceo , lamellis confertis ramosis lütescen- 
tibus. i . 

m * 

P. Syn. no. 447. 

Ist offenbar der Anfang einer Daedalea und ge- 
bort nicht hieher. Ich sah ihn unter meinen Fen- 
sterq oft als Anfang und ausgebildet als Daedalea 
neben einander. . * . 



» 
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Nach no. 78. ist einzuschalten : 
Agaricus velutipes, samm eis trunkiger Blattcrpil z. 

Cespitosus, pileo carnoso convexo glabro bnnueo, 
lamellis adnexis ventricosis lutescentibus , slipite to- 
mentoso nigi'escente badio. 

1 

P. Syn. no. io4. 

Er wachst in gelinden Wintern auf Weiden und 
an Linden - Stöcken. Der junge Strunk ist braun, 
älter schwarz gefärbt und fast Jiohi. Die Blätterthei- 

- 

luna; spielt zuweilen in die vierte Section. 

Hut 2-5 Zoll breit, Strunk 1-2 Zoll lang, 3-3 
Linien dick. 

Ich fand ihn immer im Januar bey Thauwetter. 



\ 



♦ \ 



Nach no. i4q. Ag. yaporarius ist zu setzen: 
ß. Cortinariae. 
Stipite cylindrico solido. 
Agaricus viscidus, klebriger BläUerpilz. 

Gregarius, pileo carnoso, primnm convexo, deinde 
- pläno s. subdepresso* gelatinoso fusco r purpureo , la- 
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■ - . ... 

mcllis decurrentibus ramosis subcmercis , stipite 

intnsque flavo. 

P. Syn. 110. 60. \ 
Er wächst den ganzen Sommer bis in den Herbat. 

Hut i-4 Zoll breit, Strunk 5-6 Zoll laiig, J-i 

Zoü dick, • 



v - 
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Agaricu« 


No. 


— abietinui 






aureus P.' 


214 


- acetaaus 


i&7 






213 


- acrecepnalus 


2<>6 




| 


1 


— acutus . 


209 




badlpus 




- adustus 


86 


* 


bulbosus. Amanita bnl- 


- aeruginosa« V. 


124 




bosa P. 


4i.i4» 

w 


- agri incola 


195 








- albo - brunneu* P. 


lao 


r 


caesareus. Amanita 




* - albus P. 


S8 
■» 




sarea P. 


itS 


- alliaceus P. 


176 




campanella P. 


*9 


- alncti P. 


l5o 


« 


campestris P. 


' 14 7 


- alneus 


2l5 




candicana P. 


- *4 


- amethysteus P. 


191 




Candidus 


5 T 


— androsaccus P, 


65 




castaneus 


162 


- anisatus P. 


174 




caticidiu« 


172 


\~ appendiculatus P. 


i5a 


— 


caudicinus P. 


198 


- argillaceus 






ceraceus P. 


. in 


Armeniacua P. 


2ö4 




cerrinus t P. 


,46 


— atro-albus. ostreatus P. 


226 




chlorocarpus 




- aulacopus 


9» 




chloropetalus 


82 


- aurantiaeus P. 


54 


- 


chrysodon P. 


r 62 



A'garicus 



f f 
. IiLdex apeciernp.. 





cinereu« 

• 


44 


- 


cinnamoraeo - nrena 


51 




cinnamomeiis P» 




- 


citrin ellus 


177 




citrinu«. Amanlt* ci- 




trina P. 


4 a 




clarus Schaffen, escu- 






lentus P. 


178 




coccinens P. 


' 2Ä 




cochleatus P. 


222 




cohaerens P. 


186 

J 




collinitus P. 


121 


# • 


com mutans .' 


122 


< 

> 


commutatua 


5o 




conjunctus 


>99 




controversua P. 


i55 




coriaceua P. 


229 




cranipylu* 


i.H5 


crassipes , 159.210 


■ «• 


crispua 


221 



Agar icua 

- epipterigiti* 

- equinus P. 

- eumorphns P» 

- exalbicans P. 

- excoriatu« P. 
' - expallctii P. 

- exauccua P. 



110 

180 
5 

*9 

182 

134 



* . . ■ • - 



- crocatua P. 

- croceua P. 

- degener 

- deliciosus P. 

- depallnns P. 

I 

- dichromatieus 

- digitaliforrais P. 

- dilutus P.- 

~ diversicolor 

.• . • . .'i 1- 

- edulis P. 

- emeticus P. 

- epiphyllus P. 



207 

125 

So 

' 53 

7 
78 

3 7 
129 
1 06 

22.4 
6 
5 



- faacicularis P. 
>- ferrugineo - flaridiis 

- ilaripes P. 

- flavo virena 
— .floxuosus P. 

- foeniaicii P. » 

- formosus 

- foveolari« Sprengel, s. 

luteus de Alber tiui, i$7 



216 

Ö2 

97 
84 

i$G 

o3 

7° 



- fragilia P. 

- fragrana Pj 

- fuligineua P. 
^5 - furcatna P. 

- iuscus P. 



- galactoidcft 

- gnlophyllua 

- galopus P. 

- geminus 

t - glutiBüana 

- graeiiis P. 

<- graraineua P. 

- graanlosus P. 

- gynaecogalna 

- hemispHaericua 



8 

76 

99 
23 

i.4s 

2.2 

179 
»09 

144 

, 6.7 
22.8 

:i. »Ol 

oä 
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Agaricua No. 

- fcyalopua 65 
• hyemali« ' ■ 2a5 

- hypozanthu« P. 190 

# ■ ■ ■• , 

- ictericns 

- jghotus 

- incarnato - yiolaceus 



- incarnatus 

- mcurvus P. 



181 
85 
loa 

74 

101 

220 



- involutus P. 

- Ucteua P, a 

- lactifluua Linn, inno- 

cuus P. . ... . • »38 

- lateralis« stypticiu P. 127 
~ lateritius P, . 4 218 

- lepidocephalua a4 

- lcucophyllu* P. • .106 

- leücopus 191 
*~ leucus 21 

- lignatili» A. S. inte- 

grcllus P. l 

- lirido - rubeacena P. i45 
* liyidus.Amanit^lividaP. 3 7 

ucidus P. 
r- luridua P. 

- lutea« P. 



211 
145 



— na cropus P. 

- macrorhisus P. 

- Äicropus 

- ininutu* 

- inolibdeoleucoi 
•> moustTosu» 

- murinua 



Agaricua 
muscarius 
nita tfüscaria P. 46 

- mycopniloa • • ' i\o4 

- necator P. 29 

5i 

A - 35 

r5 
*4 

>7* 



- nigricans Bulliard« 



12 




politus P. 


20X> 




polygrammus P» 






polyrhizus 


219 




porreus P£ 


6l 


■ 


praecox P. « j 


183 




pratella 


79 




praticola P. 


i64 




procertt» P- 



100 
36 
112 
184 
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